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KrieBesörchtungen Gegensätze in der Friedenskonferenz.
ch die Lande und erregen die Gemüter . Eine »rnLa _ _ _ _ . .. . Ogehen durch die Lande und erregen die Gemüter . Eine große

Unruhe ist über ganz Europa und den ganzen Erdball ge-
tt>mmen. Mit größter Spannung werden stets die neuesten
Tagesmelöungen erwartet . Was heute die Zeitung als Nach-

,rtnÖ£rÜt ^utet . steht bei jedem fest, öer an den
«chrcksale« des Vaterlandes Interesse hat. - Zeitung und
Zeitung rst freilich ei« Unterschied. - In solchen Zeiten wird
es offenbar, ob ein Blatt seiner Aufgabe gewachsen ist odernicht.

Der Wiesbadener General-Anzeiger
darf von sich sagen, daß er i» jeder Bezieh««« leistet, was
von eiuer große«, moderne« Tageszeitung erwartet werden
kann. Die Berichte unserer Kriegsberichterstatter haben, un¬
geachtet der großen Schwierigkeiten für eine sachgemäße
Berichterstattung, überaus interessante und wertvolle Ein¬
blicke und Aufschlüsse gegeben. Unsere Leser dürfen gewiß
sein, daß sie sich auch künftig hier wie überall ans uns ver
lassen können.

Daß unsere Bestrebungen und unsere Leistungen an¬
erkannt und gewürdigt werden, dafür ist die Tatsache ein
Beweis, daß zu den vielen Tausenden von treuen Abonnen
tcn immer neue Leserscharen treten.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger« kann sich rühmen,
innerhalb 4 Monaten (feit 1. September ) rund

6000 zahlende Abonnenten
neu gewonnen zu haben, eine Ziffer , die in Wiesbaden und
im ganzen naffauischen Lande noch non keiner andere»
Tageszeitung erreicht worden ist.

Was ist es,
öas dem „Wiesbadener General -Anzeiger« zu diesen un¬
gewöhnlichen Erfolgen verholfen hat?

Der „Wiesbadener General -Anzeiger«
zählt zu seinen ständigen Mitarbeitern zahlreiche hervor¬

ragende Männer aus allen Berufskreisen und Wissens'
gebieten,'

er hat ständige Korrespondenten an den wichtigsten Plätzen;
er veröffentlicht fortwährend vorzügliche Romane und El'

. zählungen unserer besten Schriftsteller;
er bietet in einer besonderen Frauenzeitung wertvolle Bei'

träge aus dem besonderen Jnteresienkreise öer Frauen
weit¬

er richtet sein ständiges Augenmerk auf die wichtigen Vor¬
gänge in den Gerichtssälen;

er läßt dem Sport in seinen vielfachen Verzweigungen
weitestgehende Berücksichtigung zuteil werben und wird
dabei von zahlreichen fachmännischen Mitarbeitern
unterstützt¬

er hat in seinem Briefkasten eine nützliche Auskunft»- und
Beratungsstelle für alle Fragen , namentlich auch für
Rechtsfragen;

er hat eine Verstcherungseinrichtung, die den Abonnenten
ohne jede Prämienzahlung eine Bersichernng für den
Tod oder für Ganzinvalibität durch Unfall gewährt
und bisher nicht weniger als

21,000 Mark arrsbezahtt.
Der »Wiesbadener General - Anzeiger«  ist in

^ssau und dem Rhcingau das
rneistverbreitete Blatt.
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Die Friedenskonferenz abermals vertagt
I » der Samstag-Sitzung der Friedenskonferenz er¬

klärten die türkische« Abgeordnete« offiziell, daß sie die-
Verproviantierung Adrianopels zur Be¬
dingung  für die Teilnahme der griechische« Abgeord¬
nete« an der Friedenskonferenz machen müßte«. Die De¬
legierten der Balkanstaate« behauptete« darauf, daß dies«
Frage bereits dnrch die Unterzeichnung des Waffenstill¬
standes beendigt worden sei. Rngestchts der hierdnrch ne«,
geschaffenen Lage wolle» die türkischen Abgeordnete«
nochmals nach Konstantinopel berichte «. Die
Friedenskonferenz ist daher «ach zweistündiger Verhand¬
lung bis zum Montag vertagt worden.

Das Rentersche Vnreau in London  erfährt über den
Stand der Friedens-Unterhandlungen nach der letzte« Sitz¬
ung vom 21. Dez. im St . Jamespalaft:

Trotz der von de« türkische» Delegierten vernrsachten
Verzögerung war die heutige Konferenz von dem freund¬
schaftlichsten Geiste beherrscht. Die Delegierte« der ver¬
bündete« Balkanstaatenwünschen lebhaft zn ernste« Unter¬
handlungen z« gelangen «nd in der gestrige« Sitznng ließ

« ^ «fdeutlich höre», daß das Anfschieben anfhöre«
Der griechische Ministerpräsident Benizelos  sagte,

daß die Delegierte« jetzt schon zehn Tage in London wären,
ohne Fortschrittez« machen. Ei« anderer Delegierter be¬
tonte die Notwendigkeit praktische « Handelns.

Dre Mitglieder der Missionen der Balkanstaate», die
von dem Vertreter des Rentersche« Bnreans befragt wnrde«,
drückten ihre große Genngtnnng  über das Ergeb¬
nis der Botschafterkonferenz  auS und betonte«
die Hoffnung, - aß - je Friedenskonferenz auch so große Fort¬
schritte machen möge.

Am Samstag abend waren die Delegierten bedentend
optimistischer gestimmt.

Die Frieöensunterhänöler find Samstag vormittag
von König Georg in Audienz empfangen worden. Der
König gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Arbeiten der
Konferenz bald zu einem glücklichen Ende führen würden.
Offizielle Reden wurden nicht gehalten. Die Friedens-
Unterhändler frühstückten dann beim Bürgermeister des
Westminster-Bezirks, nur Sobranje -Prästbent Dr . Danew
folgte, wie viel bemerkt wurde , einer Einladung des öfter
reichisch-ungarischen Botschafters.

Einigung im Prinzip.
Die Lonboner Blätter veröffentliche« eine offizielle

Meldung, die besagt: Die Botschafter empfahlen, daß
Albanien autonom  werde mit der Stipulation, daß
«erbien  eine » Handelszngang  zum adriatische»
Meer garantiert erhalte. Die sechs Regierungen Unter¬
zeichneten diese« doppelten Vorschlag im Prinzip.'

Diese Einigung im Prinzip , öer hoffentlich eine solche
in der Tat folgen wird , hat in den Balkan st aatcn
lebhafte Unzufriedenheit  hervorgerufen.

Ans Belgrad wird gemeldet, baß die serbische Re¬
gierung  die von der Londoner Botschafterkon-
ferenz gemachten Vorschläge  über Albanien nnd
die Safe»frage an der Adria angenommen  hat.

Nach einem weiteren Telegramm aus Belgrad suchte
MinisterpräsidentPa fit sch ans eigener Initiative den
osterrerchisch-nugarische« Gesandte« auf «nd sprach das ans-
richtige Beda « er«  der serbischen Regierung über die
Mißgriffe  einzelner Mrlitärorga»e i« -er A » ge-
legenheit Prochaska  ans . Die Angelegenheit ist da¬
mit befriedigend  beigelegt.

0l oL/ ,ett  Botschaftern der sechs Großmächte vor-
8§>jmia"ntfnr .albanischen  Frage gibt der
„Temps folgende Einzelheiten : Albanien wird selbst-
oJS » mffwün öättfliß  uni gilt als neutrales
^an  d unter der allgemeinen Kontrolle der Großmächte.
Die Grenzen des neuen Fürstentums Albanien sind noch
? ieltgestMt. Die Botschafterkonferenz wird erst nach
den Weihnachtsferren hierüber beraten . Serbien  kann

ön  albanischen Küste als Wtrtschafts-
ma9lin- .Dieser Hafen bleibt frei

E t r a l, er wir - mit dem serbischen Königreich
neutrale Bahn verbunden, deren

Schutz und Polizei einer internationalen Gendarmerie an-
?? ? serbischen Waren dürfen dasalbanische Gebiet auf diesem Schienenwege zollfrei pas

sieren. Weiterhin hat sich die Botschafterkonferenzdarüber
geeinigt, daß die vier der Dardanellenetnfahrt vorge¬
lagerten Inseln gleichfalls unter der Oberhoheit des Sul¬
tans neutralisiert werden sollen.

Der österreichische Botschafter in Konstantinopel hat der
Ifor e den Text des Abkommens, welches zwischen dem
Dreibund und der Triple -Entente über die Autonomie Al¬
baniens und des Handelshafens öer serbischen Regierung
an der Aröia abgeschlossen worden ist, vorgelegt. Die
Pforte hat die Autonomie angenommen,
weigerte sich aber, die von gewissen Albanern geforderteUnabhängigkeit Albaniens zn erklären.

Die Petersburger Morgenpresie ist mit den Beschlüssen
der Botschafterkonferenz in London außerordentlich un¬
zufrieden.  Die „Nowoje Wremja" sagt, daß der Ent¬
schluß über Albanien für die slawische Welt einen
furchtbaren Schlag  bedeute.

Ei« Bistnm für die Kutzowalachen.
Zwischen der provisorischen Regierung Albaniens und

den Delegierten der Kutzowalachen ist ein Abkommen zn-
ar«?8ei gekommen, dem zufolge im neuen autonomen
Albanien ein rumänischer Episkopat errichtet wird, daß
^manische Schulen in hinreichender Anzahl nach freier
Wahl der Orte gegründet werden dürfen. Auch die Er-
» £ ??. c “” ö Abhaltung rumänischen
®otte§ötettfte§ freiem Ermessen der Kutzowalachen
wird in dem Abkommen gewährleistet. Die Vertreter der
Kutzowalachen werden in allen gesetzgebenden KörperschaftenSitz und Stimme Haben. 1

Serbische Träume und Ideale.
Anläßlich des Geburtstages des Kronprinzen A l ex a n-

b " fand in N e s kü b, wo sich der Thronfolger zurzeit' noch
Ea " , eine gemeinschaftliche Offiziersfeierlichkeit statt.
Auf die Ansprache eines höheren Offiziers hielt der Kron¬
prinz eine Gegenrede, in öer er u. a. sagte: ,̂ )urch die
ruhmreichen Siege öer Armee sind viele Träum - des ser¬
bischen Volkes verwirklicht worden. Die Nachkommen
Karageorgewitschs, deffen Schicksal mit Serbien unlösbar
verbunden ist, hegen das feste Vertrauen , daß auch die noch
nicht ^verwirklichten Träume und Ideale des

6al0  verwirklicht werden?
- be des Kronprinzen wurde an dieser Stelle von dem

Jubel des versammelten Ofstzterkorps unterbrochen.

Poineare über die Lage.
Ministerpräsident Porncars  erklärte in der Sitzung

der französischen Kammer vom 21. Dez., er sei hier ebenso xu
3urucfl )al.iun8 verpflichtet, wie vor der Kommission für aus¬
wärtige Angelegenheiten . Er wiederholte ausführlich, wie
die Komplikationen am Balkan unvermeidlich wurden, zählte
nochmals die Ereignisse der letzten Monate ans und wies
wieder auf die Interventionen hin, die nnternommer,
wurden, damit der Friede nicht gestört werde. In einem
längeren Rückblick hob Poincar « das vollständige Einver¬nehmen zwischen v

Frankreich, Rußland und England
hervor und erinnerte daran , daß Oesterreich-Urigarn ,eit
November klar und deutlich zu verstehen gegeben habe/daß
es keine territorialen Absichten verfolge. Sodann kam der
Minlsterprapdent auf die Initiative Englands in der Be-
rusm-göer Botschafterkonferenz zu sprechen, sowie aus die
Beichluge, die drese bereits gefaßt habe, namentlich über die
Frage des Adriahafens . Poincar « erklärte ferner, er sek
Erzeugt , daß Serbien sich diesem Standprmkt anschlietzen

^ eöc. P °mcar6s ergriff der Radikale De-
Ic  ZE und beglückwünschte den Ministerpräsi-

crfwfrnS ;!; J?e v öe, r Mergle seiner Politik. Redner
erkannte sodann die loyale Haltung des Grafen Berchtoldö,LL'°L >m 18»«”•

Bürgschaft für die Anfrcchterhaltuugdes Friedens
f8a8cift 6cr *fA c Kaiser.  Was Albanien an-

er sich, daß diesem Land, welches er aus
^ " schauung kenne, die Autonomie gewährt werde

und daß der Erste, der diesen Gedanken gehabt habe. Poin-
L ^ sewescn sei. Redner schloß mit den Worten, daß

an seinen Bündnissen und feinen Ententen treu
^ ^balten muffe, daß es sich aber die Freiheit wahren müsse,
SÄir mn  ^ aH0Ttetl  S -rzliche Beziehungen ln

^ " lant  lobte öie Friedenspolitik der
Regierung und rief dann auS, daß im Falle eines

%^ 4nlw r0n ^ etd5 ötc  Kommune wieder ausbrechen
^rde . fBei diesen Worten deS Abgeordneten erhebt sich

& f^ Ufc eln lebhafter Protest und der Kammer-
^ benutzt die Gelegenheit, um zu erklären,

tim nr ö af C emC3 ftriC£jeS 8an“ bgankreich seine Pflicht
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tcrung der Dynastie wird nach einer Meldung au,-
bc t i n i e, 21. Dez., aus amtlicher Quelle auf das bestimm-
testc erklärt , daß dieses Gerücht den Tatsachen nicht ent¬
spräche. König Nikita und die gesamte königltche ^ amrlrc
erfreuen sich der allgemeinen Sympathie des ganzen Lande».
(In Wiener diplomatischen Kreisen waren aus Cet,n,e
Nachrichten cingegangen, denen zufolge die bisher nega¬
tiven Ergebnisse des Krieges eine Bewegung gegen die
Dynastie hervorgerufen haben. Red.)

König Ferdinand in Sofia.
König Ferdinand ist, wie auS Sofia,  22 . Dez.,

gemeldet wird , dort wieder eingetroffen.
Die bulgarischen Prinzen Boris und Kyrill reisten am

Samstag von Saloniki nach Sofia ab, nachdem sie stch am
Tage vorher vom König von Griechenland verabschiedeten.

„Beide " fiegen weiter.
Ein Telegramm aus Athen,  22 . Dez., berichtet über

Erfolge der griechischen Truppen:
Nach Mitteilung des Kriegsministtrs besetzte ein Teil

der griechischen Armee unter dem Befehl des Generals
Damianos am 18. Dez. nach einem Kampfe Gorrtza. Dre,
Divisionen rückten auf drei Straßen vor und schlugen
die türkische Armee nach dem Sn  d e n z u r u ĉk.

Der Martneminister erhielt am 21. Dez. aus Ch,o» dre
drahtliche Meldung , daß sich die turkichen gruppen «nsMytilenc  den Griechen ergeben haben, IcOO türkische
Gefangene« seien im Hafen von Molino -cnge,ch.fft
morde«.

Auö K o u st a n t l n o p e l. K . Dez., wird über türkische
Erfolge gegen die Griechen gemeldet:

Nach einem amtlichen Telegramm beS Kommandanten
der W e st a r m e e vom 19. Dez. haben die Türken nach
fünftägigem blutigen Kampfe bei Janina die Grie¬
chen zurückgefchlagen.  am andern Morgen das De-
sils von Manolaki überschritten und sind erfolgreich in der
Rechtung auf Lourath vorgerückt. Die feindlichen Strei .-
kräfte wurden zerstreut.

Die türkische Flotte lief gestern, wie a«S Athen gemeldet
wnrde, a«S de« Dardaueüe , a«S. Ihre Torpedoboote bom¬
bardierte « Te«edoS.

Wie der Gouverneur von TenedoS meldet, veranstal¬
teten türkische Einwohner  wahrend deS Bombar¬
dements der Insel durck. die  türkischen Ghtfie Kundge¬
bungen  zu Gunsten Ser Türken . Die griechische Be¬
satzung schob aus die Manifestanten , von denen drei ge-
tötet  und 12 verletzt wurde«.

Enver Bei in Konstantinopel.
Die türkischen Blätter melde« die Ankunft Enver BeiS

in Ko«sta»ti»»pel. S«oer Bei ist von der Militär-
Partei mit Seh « k« cht  erwartet morde«, da er als ei»er
der eifrigste« « nhä»ger der Wiederaufnahme der Feiud-
scligkeite« gilt.

Kohle keime Kontrebande.
Die Pforte teilt amtlich mit, daß sie die Kohle nicht

mehr als Kriegskouterbande betrachtet.
Die Cholera

ist im Ab nehmen  begriffen . Samstag sind in Kon-
stautinopel 36 Neuerkrankungen und 10 Todesfälle zu ver¬
zeichnen gewesen. Amtlich wird festgestellt, daß von Februar
bis Samstag 2098 Erkrankungen und 1028 Todesfälle zu
verzeichnen gewese« sind. _

Der Regentschastswcchseli» Bayer «.
Im Thronsaale der Münchener Residenz fand Samstag

nachmittag die feierliche Eidesleistung  des Prrnz-
rcgenten Ludwig vonBayern  statt in Gegenwart der
Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hause», des
Gesamtministertums , der Mitglieder beider Kammern des
Landtags , der obersten Hoschargen, des diplomatischen Korps
und der Geistlichkeit. Der Justizmtnister verlas die Eides¬
formel, worauf der Regent mit den Worten „Ich schwöre
den Eid auf die Bersasiung leistete. Mit einem Hoch auf
den Regenten , das der Präsident der Kammer der Reich»-
rätc , Graf Fugger - Glött,  ansbrachte , fand die serer-
liche Zeremonie ihr Ende. — Die sozialdemokratischenAb¬
geordneten waren ebenfalls erschienen.

Militärische Erncnnnnngcn in Wien.
Au Stelle des Stellvertreters des Chefs des General¬

stabs Feldmarschalleutnant Langer, der unter Verleihung
des Kommandeurkrcuzcs des St . Stephan -Ordens und unter
Vorbehalt der Versetzung auf einen höheren Kommando¬
posten seines Amtes enthoben worden ist, ist. wie bereit»
angekündigt, Generalmajor Ritter v. H ö f e r zum S .ell-
vertreter des Chefs des Generalstabs ernannt worden.

Der frühere Kriegsminister v. Auffenberg  wurde
zum Armeeinspektcur, der frühere GeneralftabSchef S che-
mua zum Kommandanten des 16. Armeekorps in Raguia
ernannt.

Die dentsche Gefahr!
Die französische Kammer hat einen Gesetzentwurf ange¬

nommen, der bezweckt, die französischen Hotelier»
im Kampfe gegen die ausländische Konkurrenz, namentlich
gegen die deutsche , zu unterstützen.

Botha wieder Ministerpräsident.
General Botha hat das neue Kabinett ohne den General

Hertzog gebildet, es zeigt aber sonst denselben Charakter
wie das letzte Ministerium.

Entgegenkommen Rußlands gegen China?
Ministerpräsident Tschaoping Mn erklärte dem Pekin¬

ger Vertreter des „Ostasiatischen Lloyd", in der Mongoler-
frage zeige Rußland sichtliches Entgegenkommen durch die
Bereitwilligkeit , den Urgavertrag aufzuheben oder wesent¬
lich abznändexn.  Die Aussichten seren nicht ungünstig,
da Rußland hauptsächlich Handelsprivilcgien erstrebe. Das
Kriegsaeschrei  der chinesischen Presse sei eine Kin¬
de  r e i Sobald die internationale Anleihe abgeschlossen
sei, sollten vier Millionen Pfund zur Entlastung der Trup¬
pen td. h. der noch aus der Zeit vor und während der Re¬
volution stammenden, größtenteils aus minderwertigem
Material bestehenden Horden. Red.) verwandt werden.
Dann seien die Provinzen , wenn sie in den Heeresausga-
ben entlastet seien, bereit, regelmäßig zu den Kosten der
Zcntralregternna beiznstenern.

Rundschau.
Rücktritt « ürttembergische« Minister« Pifchek.
Der « ürtte «lbergische StaatSmintster deS Jnnemi Dr.

v P t f che k Ist. «oft a«S Gtrtttgart gemeldet wird , seinem
Ansuchen entsprechend unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen und ausgezeichneten Dienste ln de« Ruhestand ver¬
setzt worden. Der Staatsminister des Kirchen- «nd Schul¬
wesens - . Fleischhauer  ist . wie der -Staatsanzegcr
meldet, »um StaatSmintster des Innern und der Präsident
des evangeltschen Konsistoriums v. HabermaaS »um
Staatsminister des Kirchen- und Schulwesens ernannt
wo rden._

Theater und Konzerte.
.Das Glück im Winkel".

<i  Abend deS Sudermann -ZykluS im Residenz -Theater .)
Auf die Schmetterlingsschlacht folgte am Samstag

Das Glück im Winkel" - ein flügellahmer Schmet¬
terling will an dieses Glück glauben , strebt und bebt um
seine Ruhe, die innerlich eine nur eingebildete, äußerlich
eine immer bedrohte Ruhe war . Bis ein plötzlicher Wind¬
stoß das Glück im ruhigen Winkel zerstört, den Schmetter¬
ling zum erneuten Fliegen bringt , und sei es nur zu einem
Todesflug : Er hat sich die Flügel verbrannt.

Sudermann — zwei Seelen wohnen ja in seiner Brust
- hat als feinfühlender Dichter diese Gestalt der Elisabeth
ersonnen und sie wie mit einem Hauch zarter Poesie um¬
geben: diese stille Ergebenheit , die Entsagung auf das
große Glück eines Frauenherzens , das nun Mit dem Gluck
im Winkel sich abzufinden bereit ist. Sudermann , der an¬
dere. der grob zimmernde, aus Theatereffekte bedachte, Dra¬matiker fand aber keine Brücke von dem feßelnd ausge¬
dachten Lebensroman seiner Elisabeth Wiedemann hinüber
zu dem Zwang , einem nach Sensationen gierigen Publi¬
kum den Roman als gewürztes Drama vorzusetzen. Und
es kam. wie es kommen mußte, wenn , wie der Philosoph
cs nennt : der Leib regiert , die Seele unterliegt . Ein rasfi-
niert ausgeklügeltes Schauspiel ist aus dem Gluck im Win-
Ll geworden, der ins theatralische umgewandelte Roman
einer aroßen Leidenschaft, die uns kalt läßt, weil uns nicht
das Leben, sondern die Bühnenpraktik einer gemachten
Heldin vorqeführt wird . . . Für die Doppelnatur der
Elisabeth diese Fran halb Madonna , halb Bacchantin,
bringt Frida Saldern  alle Hauptsachen mit : ihr Erfolg
war gleichwie in der „Zarin ", vorauszusehen , wenn auch
vvüelle der hoheitsvollcn Fürstin jetzt die madonnenhaft-
Ä .ÄMWW mm .mW - ,-, hjt «£
rabt  dieser Zug wurde von der neuen Elisabeth vorblid-
lich aetrofsen, sie war im Wesen, Spiel und Aussehen wohl
die beste zweite Frau und Stiefmutter Wiedemann, wie
sie seit Jahren ans dieser Bühne nicht packender geschaffen
worden ist. Wenn cS Fräulein Saldern gelingt , ihr Spre¬
chen auf die Höhe icner Darbietungen öil bringen , das
Rcstdenz-Theater hätte nicht nur f»r da» Gluck im Winkel
eine »euc Darstellerin gefunden, die zur Zugkraft sich an»-
retste. Freilich, der Aufstieg zur Höhe führt über Klippen.

Arbeiterbewegung.
Streik auf der Germaniawcrft.

Bon den etwa 8000 auf der Germaniawerft in Kiel
beschäftigten Arbeitern legten Samstag früh ungefähr 4000
Mann die Arbeit nieder. Der Grund zu der Arbeitsein¬
stellung ist Unzufriedenheit  mit den von der Direk¬
tion getroffenen verschärften Strafbestimmungen,
insbesondere mit der in Aussicht genommenen Ausübung
des Ausiichts- und Polizeidienstes durch die Feuerwehrleute
der Werft. Die Arbeiter beauftragten in einer Samstag
nachmittag abgehaltencn Versammlung Vertrauensmänner
mit der Anbahnung von Verhandlungen mit der Direktion.
Es besteht die Aussicht, daß die Arbeiter am Montag die
Arbeit wieder auftiehmen werden.

Nach einer weiteren Meldung aus Kiel hat sich diese
Erwartung nicht erfüllt. Die streikenden Arbeiter der
Germaniawerst beschlosten nämlich, vorläufig die Arbeit
nicht wieder aufzunchmen.  Die Vertrauensleute
sollen mit der Werftdircktion verhandeln.

Ende eines Streiks.
Die Streikbewegung der 600 Arbeiter der Spinnerei

.Vorwärts " in Bielefeld ist am Freitag nach siebentägiger
Dauer zn Ende gegangen. Die von den Arbeitern gestellten
Forderungen  auf Entlassung eines Meisters und Ein¬
stellung von 400 Arbeitern , die teils selbst gekündigt hatten,
teils entlassen worden waren , find von den Streikenden be¬
dingungslos pr cisg egebcu  worden.

Lokales.
Wiesbaden, 23. Dezember.

Anser Wandkalender.
Der heutigen Auflage unserer Zeitung ist als kleine

WeihnachtSgabe ein Kalender beigelegt, auf den wir feiner
künstlerischen originellen Ansftihrnng wegen ganz besonders
Hinweisen. v

Bekrönt mtt einem übcroollen goldenen Korb herrlicher
Früchte, segenspendend im unermeßlichen Matze deS Ueber-
flustes, zum Wohle der Menschheit, der Allgemeinheit. Holde
Engelsknabcn mit dem Füllhorn des Segens und dem
munteren Flötenspiel der Freude schauen anS ihrem dunk¬
len Rahmen freudig jauchzend «n die Welt, schauen ftendig
das ganze Jahr , daß auch wir ungetrübt baS neue Jahr
durchs Leben wandeln. Der bekannte Münchener Künstler
F . P . GI a ß ist der Schöpfer de» kleinen Kunstwerkes. Der
Holzschnitt zu der Arbeit stammt cm» der Knustanftali
Genzsch - München.  Möge unsere Gabe in unserem ge¬
schätzten Leserkreise eine fteundliche Aufnahme finden.

Berkehrsstörnng. Aus der TannnSbahn zwischen WieS-
baden-Franksurt entstand am SamStag nachmittag eine
außergewöhnliche Verkehrsstörung, welche durch einen
Eiscnbahnunfall vor dem Hauptbahnhofe in Frankfurt und
durch den dichten Nebel hervorgerufcn wurde. Die Echnell-
und Pcrsonenzüge erlitten stundenlange Verspätungen.
Ans allen Zwischenstattone« lagen die Züge fest und muß¬
ten von beiden Seiten der Sicherheit wegen gedeckt wer¬
ben, auch fielen fahrplanmäßige Züge ans . Am meisten
waren die weihnachtsbenrlaubten Soldaten von den
Garnisonen Wiesbaden, Biebrich. Kastei etc. in Mttleiöen-
schaft gezogen, welche die fahrplanmäßigen Amchlüste der
Fernzüge nicht erreichen konnten nnd zur Westerfahrt in
Schnellzüge ausgenommen wurden. Dazu kam »och der
überaus starke Wcihnachtsverkehr, wobei viele Mge über¬
füllt waren nnd genügend verstärkt werdenm ritzten

Militärisches . Das Militär - Wochenblatt" « « et:
Hauptwann nnd Kompaniechef v. N 111£ c t fl tw orutiiUT*
Regiment von Gersdorff (Knrhess.) Nr . 80 wurde nnter Be¬
förderung znm überzähligen Major zum Stabe des
Oberrhein . Infanterieregiments Nr . 98 versetzt. Haup.-
mann beim Stabe Block des Füsilterregtments von
Gersdorff ,Kurhess.) Nr . 80  wurde zum Komvagnicchef
ernannt : Oberleutnant v. tzolwede (Rlr ^cmder) des
gleichen Regiments ist nnter Beförderung znm Hanptmann
zum Stabe des Regiments übergetreten : Frhr . v. Uslar-
Gleichen,  charaktcrisierterFähnrich im gleichen ReMment,
wurde znm Fähnrich befördert: Unte^ rzt d. R . v e Jr-mann (Wiesbaden ) wurde znm Assistenzarzt befördert.

Lchrlingsvermittlnng . Daß die hiefigen Ar¬
beitsamt getroffene Neuerung auf dem Gebiete deS Lehr-

lingSvermittlungswefenS einem allgemeinen Bedürfnis
entsprach, beweist die alle Erwartungen übertreffenbe In¬
anspruchnahme der Anstalt seitens hiesiger mrd auswärtiger
Arbeitgeber. Der große Zudrang der zur EnNassnug kom¬
menden Schüler nnd Schülerinnen war den Umständen
entsprechend voranSzusehen. Die Einrichtung ^ uer -rhr-
stcllcnvermittluna wurde tm Dezember v. IS . ins - eben
gerufen und mit den Ostern zur Entlastung kommenden
Schülern die Bermittlnng begonnen. Im ganz« : meldeten
sich 727, darunter 188 weiblich- Lehrlinge . Offene Stellen
waren 781. darunter 98 für weibliche Lehrlinge vorhanden.
Unteraebrackit wurden IW männl . und 50 weibliche Lehr¬
linge. Auch für kommende Ostern hat sich berettS wieder
eine große Zahl Schüler und Schülerinnen gemeldet, dn
sich bereits einen Berns gewählt haben. SS ist also icdem
Handwerksmeister nnd jedem Kaufmann die günfttge Ge¬
legenheit geboten, sich einen seinen besonderen Mün  chen
entsprechenden Lehrling auSznsnchen. Beider Vermittlung
der Lehrlinge handelt die Vermittlungsstelle unttr Mit¬
wirkung der Schulen im Einvernehmen mit der Handels¬
kammer, der Handwerkskammer nsw., deren Dertvet« oas
Arbeitsamt bei dieser schwierigen ^ beft beeitwilligst mitRat und Tat unterstützen. ES liegt tm beiderseitigen Inter¬
este. wenn di- Herren ^ mbwerkSmetster undKanftcuteihre zu Ostern frei werdende« Stelle« dem Arbeitsamt vaio
Mitteilen. Anmeldekarlen werbe« srft Wnnschlmentgem
lich zugcsanöt. Für Vorstellung der Schüler ist Mittwoch
und Samstag nachmittags die geeignetste Zelt . S»m Schlns-
sei nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die Bermm-
lunn für beide Teile völlig nnentgeltlich geschieht.

Natnrhistvrischcs Musenm. In dankenswerter Met .
hat Herr Rittmeister F . Seyd dem Naturhistorischen M.r-
senm eine Anzahl seiner kostbaren selvsterlegte« Trophäen

Fräulein Saldern wird aber sicherlich— an Beispielen nn
Residenz-Theater -Ensemble aus früheren Zeiten fehlt es
nicht — sieghaft alle Hindernisse überwinden , sie wird über
die Sprödheit des Publikums hinweg immer mehr zur an¬
ziehendsten Kraft werden. Das Zeug dazu, um cs gerade
herauszusagen , hat diese Elisabeth: wird dre B ^>eeltheit
der Sprache allmählich eine den Aentzerlichkcitengleichwer-
tiae. dann werden auch die Zuschauer warm werden, die
heute »och. ivic bei allen ,:Ncncn", mehr kritisch wie ge¬
nießend dankbar das Spiel ans sich einwrrken lasten.

Die Leistungen der übrigen Hauptdarsteller, Georg
Rücke r (Wicdemann), Hermann N c sse l t r ä g e r (Rock-
witz). Theodora Porst (Bettina ), sind schon bei früheren
Aufführungen gewürdigt worden: und es rst unuottg . zu
betonen, daß Ncffelträger aus der besten Rolle de» Stuckes
das Beste herausholtc . Neu waren u. a. Katie Horsten
als blinde Helene, auch ein flügellahmer ^Schmetterling,
wieder reizvoll in dieser unbewußten Schüchternheit einer
besorgt Tastenden: und Nikolaus Bauer,  der Lehrer
Dangel . in treuer Ergebenheit den Frieden des Han^e» be¬
schirmend: der Koirrtns rootor des Stückes — «ach Suder¬
mann . eT'

= Königliches Theater . D ie H au b en l c r ch e.
Schauspiel in 4 Akten von Ernst von W i l d en b r u ch.

^Fast alle Literarhistoriker betrachten Wttdenbruchs
dramatisches Schaffen aus einem falschen Gesichtswinkel.
Sie wollen in dem Umstande, daß er als dramatischer Ber-
bcrrlicher der preußisch-deutschen Geschichte und des (ihm
nahe verwandten ) Hohenzollernhauses sich aneh ' m natu^ralistischen Gegenmartsdrama vernicht bat, eure Untreue
des Dichters gegen sich selbst, eine Verbeugung gegen du
damals herrschende Richtung erblicken. TuS ' st menie ich,
ein Verkennen der wirklichen Wesensart Wrldenbrnch». In
Wirklichkeit sind vielmehr beide Stilarten ans einer
Quelle geflossen, anS dem begeisterten Bestreben, Nen-
dentschland frei zn machen von dem drainatlschen ' uingel
bände Frankreichs , dem neu occintcn deutschen Volke nncl
eine neue eigene Bühnenliteratnr zu geben, svwoh r
üppig blühenden Pathos des historischen Stückes, wie im
Gcacnwartsdrama , das damals — Wildenbrncki >var ein
Kind seiner Zeit — naturalistisch gefärbt war . Im Gnnu c
genoinmen ist seine „Haubenlerche auch nur rein itosf.ici,
rein äußerlich naturalistisch. _

Gespielt wurde unter Herrn Kvchys Lcttnng en, mb

chen theatralisch, wie das öanze Stück ist, aber doch » ch
interessant. Allein  Herr L ef f ke r (Dngnst
warf alles theatralische Pathos ab »" ö ichnf einen em
fachen, klaren, kernsesten Menschen. Eine schöne, ftm .
durchgeistigte Knust! Herr Albert  dagegen zoĝ es vo.
den Hermann mit grellen, auf Bühnenbeleuchtung r
neten Farben zn malen, während Frl . Botz in^dte Hauben
lcrche sehr viel, zweifellos wohl zn viel Herbheit ü
Aber immerhin , auch diese beiden Darsteller fanden^ 1
Wirkungen. Als Juliane schwankte Frau D o p p - l b a °
zwischen Lcsflerscher Einfachheit nnd stärkeren Th-a«
akzentcn. Jedenfalls aber wußte sie der Figur -in Etwa
zu geben, das die Sympathien gefangen nahm. Daß |
An driano  in der feststehenden humoristischen Charak«
type des Ale Schmalcnbach etwas Famoses feben wurd^
durfte man voraussctze». Und er enttäuschte nicht. Aus^o
Rollen der lahmen Frau L-chmalenbach nnd deS■ ^
gesellen Jlefeld machten Frl . Erchelsherm und
Herr mann,  was immer barans zu mache« war . -
Zuschauer waren sichtlich ergrifsen, vom Stück somogl n
von der Darstellung , nnd gaben ihren Beifall in sehr
Hafter Weise kund.

5m Mn m »Nötn mch te §M- .
Der Mittelrheinische Berein fnr Sttf t ?^ 1U

fahrt  veranstaltete am Freitag eine Baklonfayri,
der unter der Führung des Hanptmanns E b e r har ^
Feldartillerieregiment Dramen Kran AtzelSkölo  ^
Herr Karl Henkell  teilnahmen . Der Aufstieg erfolg« ^^f
9,57 Ubr vormittags vom WteSbabener Gasw
aus . Der Ballon nahm zunächst eine nördliche
über das östliche Villenviertel , den Bismarckturm »m,
Kn»an lagen mit dem unter leichten Morgennebeln f
mcrnhi' it Weiher Ueber Sonnenberg ging e» nun a '„..A
TanL L ? zunächst hieß es, den in Wolken gehu«^
Kellcrskopf überklettern , dann ging die Rich.nng
in eine nordöstliche über, das Rambachcr t sie
Niedernhausen wurden überschritten. Dann „uvs'
Wolken durchstoßen werden, wett die ELpfcl der
höhen noch tief darin steckten. Dann tauchten du )
lütten grüne Wiesen ans, nnd bald lag wieder die .



Nr . 300 Montag
sum beschenk gemacht und zwar einen kolossalen Baribal
vde.- « chwarzbar <Ur,us americanus von Alaskas ^
Antilopenkopfe von Brit . Ost-Afrika. HierunterVeÄJ
"w der mächtige Kopf eines Gnus . Wasserbock und Iw *.”
beest: ferner die zierlichen Köpfe der SchwarzfeÄwAn^
love. des Rieöbocks und mehrerer Gazelle» Die oben
nannten Trophäen sind von Sonntag ab <11—i
hclmsiraße 21. 1. Stock, ausgestellt U5r)

Der goldene Sonntag zeichnete sich, wie nicht anders
enrmrteu mar, durch einen üderans reaeu
aus . Die Geschäftsleute hatten alle Häude S ? Ä
öert außergewöhnlichen Andrang zu bewältigen . Besonders

lmuL ° in ^ kur» nach 12 Uhr in den Lumen des^ farrhau,es rn der Luisenstraße eine kleine freier itaii * 1"/;
Tr 1*®?» ^ ^rach .en gehalten wurden. Konsistor'ialpräsid̂nt

E r n st überreichte dem Jubilar im Namen des Kaisers
mit einigen herzlichen Worten den Kronenorden  3 «
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  brachte h» # 1 . . s -
Magistrats die Glückwünsche der Stadtverwaltung durch
Überreichung einer Ehrenurkunde dar und dankte Herrn
ü/der r-fi fe «.e langjährige , segensreiche Tätigkeit
in der evangelischen K,rchengemeindc der Stadt Wiesbaden
ferner wurden noch zahlreiche Ansprachen gehalten von
seiten des Vorstandes des evangelischen Pfarrervereins t j
iv| £Miönn?rHA“ nßei^ n' protestantischen Missivnsvereins,
lc.  evangelischen Kirchengesangvereins. der Schuldevnta-
üon. des evangelischen Seminars in Herborn . Aucĥ aus
Biebrich und Rüdesheim,  den Orten der
Amtstätigkeit des Jubilars , waren Vertreter ericki-nen
welche die herzlichsten Glückwünsche zu dieser seltenen
Erbrachten . Herr Dekan Bickel Lnktt sichtllch aErt
durch diese zahlreichen Zeichen der Liebe und Achtung in

Porten und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es
ihm noch lange vergönnt sein möge, inmitten dieser ihm lieb
gewordenen Gemeinde sein Amt auszuüben . Di ? kleine
oelcr , die nur im engeren Kreise der Familie und der
oreunöc des Jubilars stattfand, verlief aufs schönste und

Wen cttme  und Plänen die F or ba chcr Kasernements
erbaut wurden , wurde nunmehr unter Ausschaltung jeden
vDn !ror r5”3̂ £IDcr̂ ê onch die Erbauung der Kaserne für
dorischst̂SHSS , #SteUu88 fDtt,ie  d -s Offtzierskasinos
^ Personale Der Oberlehrer am Kal. Gvmnasium zu

W. « »• St «* «*«« » rn mm

s •’ssssffct rr'r
r,lLh  J  Ä * ^uterpreten den hiesigen Schriftsteller Wil-
hclm Clobes gewonnen hatte. C lob cs . der bekanntlich

^l -r ansprechende Biographie des rheinischen Dich-
^ "ncordia-Verlag Berlin herausgegeben und auch

anderwärts nnt großem Erfolg die Dichtungen dieses
L ° e» »um Bortrag gebracht hat. verstand es, dem leidernicht sehr zahlreich erschienenen Publikum zunächst ein
liebevoll gezeichnetes Bild von Presbers Leben und Dich-
ten zu entwerfen. Und als der Vortragende im zweiten
tun! -« ^ ^ »eichneter Wiedergabe einigen ernsten Dich-L »L°« von hoher Schönheit die köstliche Humoreske „Vom

folgen ließ, erscholl lauter stürmischer Bei¬
zeiten mochtê Etor und deffen Interpreten gleichermaßen
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Unsere Postabonnenten,
die ihr Abonnement für das nächste Vierteljahr noch nicht
erneuert haben, werden hierdurch gebeten, dies

umgehend
uachzuholen und den Abonnementsbetrag dem zuständigen

Briefträger oder Postamt
zu übergeben. Nur bei sofortiger Abonnemcntserneue-
rung kann darauf gerechnet werden , daß beim Quartals-
wechsel in der Zttstellung keine Unterbrechung eintritt.

D ^ scher Ostmarkenveeein. Die hiesige Ortsgruppede» Deutschen Ost Markenvereins  hielt am Frei-
ag abends 6 Uhr in der „Wartburg " unter reger Betei-

^ong ^ ihre Monatsversammlung ab. Der Vorsitzende,
^üerstlt . Auer v. H e r r e n ki r che n eröfsnetc die Sitzung

er den Mitgliedern ein recht
frohes Weihnachtsfest und ein nach jeder Richtung hin glück-
Uches neues Jahr wünschte. Redner wies dann darauf hin.
""e. ŵenlg verheißungsvoll uns das Jahr 1913 zurzeit in
politischer Beziehung erscheine und wie niemand wohl
augenblicklich wissen könne, ob das neue Jahr uns den
Krieg oder den Frieden bringen würde . Hierauf erhielt
brofeffor Spamcr  das Wort zu einem Vortrag über „die
rtolonlsattonsarbeit des Deutscheil Ritterordens ". Hermann
aon Salza führte den Dentschrittervrden im Jahre 1280

’ dem Normten , jenseits der Weichsel, fast in ein Land
wn Wilden ein. Der Feldherr und Bahnbrecher des
^roen » war Hermann Balck. Wie von seinem Großmeister
wissen wir von dieses gewaltigen Mannes Taten viel, von
ji*1!51  Person nichts. Mit geringen Mitteln wurden durch
«eishcit und Tapferkeit große Erfolge erzielt . Zuerst
wurden -rhorn und Marienwerder gegründet . Städte die,
wie st, viele andere in West- und Ostpreußen , noch heute
oa» charakteristische Gepräge des deutschen Ordens tragen.
<>ald darauf erstanden Stuhm und Riesenbura als Ordens-
wlrgen. Pilger und Kreuzfahrer kommen freiwillig . 1236
^nnnt den Deutschrittern Heinrich  von Meisten, einer der

reichsten Fürsten , zu Hilfe mit 560 Rittern und einer
großen Anzahl von Reisigen, für damalige Zeiten ein be¬
deutendes Heer. Heinrich schenkte dem Orden zwei Schiffe,
die Hansa (Lübecks sowie später eine eigene Flotte des
Ordens schufen eine neue Angriffsbasiss war bisher die
Weichsellinie das Ziel des Ordens , so würde es jetzt die
Küste (das Haffs. Hier wurde als Stützpunkt Balka an¬
gelegt. Heinrich des Löwen Enkel kommt hierauf nach
Preußen , er unternimmt 1241 einen „Kreüzzng" in dieses
Heidenlanö und erobert das heutige Ermeland . Damit
konnte die Besiedelung  Preußens beginnen und wurde
systematisch durchgeführt. Nach einigen Rückschlägener¬
obert der Orden Samland . 1254/55 wird Königsberg am
Pregel gegründet. Das schwarze Jahr des Ordens ist' l280,
wo ein wilder Ausstand der scheinbar unterworfenen
Preußen tobte. Vier Jahre darauf waren fast alle Burgen
verloren . Der Papst ries zum Kreuzzug gegen die wilden
Preußen auf, so kam neue Hilfe. Endlich siegen die Deutsch-
rrtter überall und 1288 stand die Herrschaft des Ordens
unerschütterlich fest.

Submissiousblüteu . Zum Kapitel „Submissionsblüten"
ist es sehr erfreulich, daß das Ortstarifamt für das Maler-
Lackierer- und Tttnschergewerbc Mittel und Wege besitzt,
vei. Unterbietung der Selbstkosten, vorzugehen. Leider
bleiben aber derartige Entscheidungen ohne jeden Einfluß
auf die hiesigen Geschäftsleute. Dieser Tage ist die Ab¬
hebung nnd die Abfuhr von 2000 Kubikmeter gewachsenem
Boden von der Stadt Wiesbaden vergeben worden. Für
diese Arbeit wurden offeriert Mk. 1.75, Mk. 1.98, Mk. 2.13,
Mk. 2.55, Mk. 3.30, Mk. 3.15 und als höchste Offerte Mk.
3.7v pro Kubikmeter. Wenn der Schreiber dieses richtig
mkterrichtet ist. so wurde dem Unternehmer der Offerte von
Bkr. 1.98 der Zuschlag erteilt . Der Unternehmer hat also
für die Arbeit eine Einnahme von Mk. 8960. An Arbeits¬
lohn hat der Mann zu bezahlen Mk. 1500. Für Holzver-
^vauch zirka Mk. 100. Es bleiben demnach für Fuhrlvhn
eüva Mk. 2360. Der Boden ist zu fahren von der Richard
Wagnerstraße, bezw. Karl Maria von Weberstrgße nach
einem städtischen Abladeplatz. 2000 Kubikmeter gewachsener
Bvden geben zirka 1500 Doppelspänner -Fnhren oder zirka
loOO Karren . Bei der in Betracht kommenden Entfernung
dürfte e,n Gespann in der jetzigen Jahreszeit 5 Fuhren
machen. Es würde sich demnach der Preis für den Fuhr-
lohn auf Mk. 1.57 pro Doppelspänner -Fuhre stellen, was
eine Tageseinnahme von Mk. 7.85 für das Gespann be¬
deutet. Wenn nun der betr . Unternehmer zu Mk. 7.83 Ge¬
spanne bekommen könnte, so würde er seine sämtlichen Ein¬
nahmen an die Arbeiter und Fuhrleute zahlen müssen. Es
bedarf jedoch keiner Erörterung , daß zu einem solchen Preis
reine Gespanne zu bekommen sind. Jeder Fuhrunter-
nehmer, muß bei den heutigen Verhältnissen Mk. 20 für
dar. Gewann haben. Daß bei solchen Geschäften viel Geld
»stsieleqt wird, liegt auf der Hand nnd es märe nur zu
wünschen, daß solche Unternehmer , die jedes Geschäft ver¬
derben. auch noch Mk. 500 Strafe zudiktiert bekommen
konnten, wrc die Frankfurter Anstreicherfirma.
. . t™. bl. Abend und am Silvestcrtage <81. Dez.s bleiben
dre Kassen und Büros folgender Banken und Bankgeschäfte
von 1 Uhr ab geschlossen: Allgemeiner Vorschuß- und Spar-
kaßen-Verein zu Wiesbaden E. G. m. b. H ., Bank für Han¬
del und Industrie Niederlassung Wiesbaden vorm Martin
Wiener. Bankkommandite Oppenheimer n. Co.. Marcus
Berts ii. Co., Deutsche Bank Depvsitenkasse Wiesbaden,
Direktion der Diskonto -Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden,
Btretnon der Nassauischen Laudesbank . Dresdener Bank
Geschäftsstelle Wiesbaden , Genossenschaftsbank für Hessen-

ß’  H .,, Mitteldeutsche Creditbank Filiale
Wiesbaden. Pseisser n. Co.. Paul Strasburger , Vorschuß-
Verern zu Wiesbaden E. G. m. b. H.. Wiesbadener Bank
S . Bielefeld n. Söhne.

ivird seit Samstag Morgen ein elfjähriger
L-chuler aus besserem Stande . Er hat um 8 Uhr das Haus
v̂ vlassen und wollte vielleicht Verwandte in Worms oder
Frankfurt aufsuchen, ist dabei aber vermutlich im Nebel
verirrt oder verunglückt. Er ist hellblond und war be-
tierdet mit schwarzem Wintcrüberzieher mit Sammetkragen,
beügraucr Wintersportmütze, dunkler Ho» , dunkelblauem
«wealer , schwarzen Strümpfen und schwarzen Schnür-

^ wird gebeten, auf ihn zu achten nnd etwaige
-ocrtteilungcn dem Polizeipräsidium in Wiesbaden zugehenzu laßen.

^Blindenanstalt . Die Weihnachtsfeier  und Weih-
i?^ sbescherung der Blin  d e n an stalt  findet am Mvn-

uachch' " ags 4 Uhr statt. Freunde und Gönner der
Anstalt sind ireundlichst eingeladen.

Ans de« Kunstausstellttuge «. In die Ausstellung
^ ? e id ers Kunst - Salon  Frankfurt a. M.

$ * -11 emgereiht worden ein Oelgemälde„Spätsommer-
Nachmittag »on Sons Thoma aus dem Jahre 1893, sowie
ein Aguarell „Lchwarzwald-Höhe" desselben Künstlers
ferner 1 Gemälde des Pariser Künstlers Ch. Cottet.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge «sh».
Residenz - Theater.  An den beiden Feiertagen

SöMt abends 7 Uhr ein neues Lustspiel „Mein alter
Herr von Franz Arnold und Victor Arnold znr Anf-
führnn «. Dieses unterhaltende Stück mit seiner lustigen
Situationskomik und vielen drafttgen Witzen hat bereits
am Lnstsptelhaufe rn Berlin , ferner in Bremen, Köln.
Leipzig, Königsberg nsw. außerordentlichen Erfolg erzielt.
Zn den Hauptrollen wirken mit die Damen Saldern . Rich¬
ter, Horsten und die Herren Keller-Nebri, Bartak , Tautz,
Hager und Bertram , der auch die Spielleitung hat. Am

Feiertag nachmittags wird Thomas neues Bolks-
tuck„Magdalena zu halben Preisen gegeben und am zwet-
ten Feiertag die unverwüstlichen „Fünf Frankfurter ".
Montag und Dienstag bleibt das Residenz-Theater ge¬
schlossen, ledoch ist die Kaffe von 11 bis 1 Uhr für den Bor-
verkauft geöffnet. Dutzend- und Füufztgerkarten haben an
beiden Feiertagen Gültigkeit mit der üblichen Nachzahlung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Dntzend-

3 Monate vom Tage der Lösung Gültigkeit haben,
^ '^ L ^erkaten aber während der ganzen Spielzeit,

Eo bis Ende Mai grltig sind. Diese Art des unpersön¬
lichen Abonnements hat sich als sehr praktisch erwiesen und
ge schenken̂ nnĉ 90n» besonders zu Weihnachts-
o, lksth e ater.  Montag , den 23.. und Dienstag , Sen

bleibt das Theater wegen Vorbereitung z« den
Neuausfirhrungen geschloffen. Am 1. Feiertag geht z«m
h Male„Das letzte Wort". Lebensbild in 4Akten von Franz
v. Schonthan, rn Szene , während der 2. Feiertag eine Ur-
anisirhrung der reizenden Poffe mit Gesang nnd Tanz
„Kruder amüsiert euch" von Oskar Engel, Musik von Fritz
Harlmann , bringt . Der Komponist wird der Uraufführungselbst beiwohnen.

Die Krieger - » nd Mtlitärkameradschaft
halt am 28. Dez, abends gy2l Uhr , im Saalban (Schwal-
bacherstr. 8) ihre diesjährige Weihnachtsfeier ab, bestehendaus Konzert . Tombola und Ball.

Der Männergesangverein „HikSa ", e. B.
unternimmt am zweiten Weihnachtsfeiertag einen Familien-
ausflug nach Schierstetn, Saalvau „Deutscher Kaiser". Ge¬
meinsamer Abmarsch 2% Uhr von der Ringkirche.

Der Evang . kirchliche Blaukreuz . Verein
veranstaltet am ersten Weihnachtsfetertage, abends 8 Uhr
in der Kaffeehalle, Marktstratze 13, einen Weihnachtsfamt-
Irenabend mit einem reichen Weihnachtsprogramin, beste¬
hend aus aemeinsamen Liedern , Deklamationen, Chorae- '
sängen. Solls und Duetten . Auch eine Kaffeepause ist vor¬
gesehen. Die Festansprache wird Pfarrer Vetdt halten. —
Der Eintritt kostet 20 Pfg.

ichaft frei da, um bis znm Schluffe der Fahrt nicht mehr den
-olicken zu entschwinden.

Der Taunus wurde in seiner ganzen Breite durchgriert.
«r war größtenteils schneefrei. Die grünen Täler ließen
«ellenweise die Erinnerung an den Winter vergessen. Um
w malerischer h en sich einige verschneite Dörfer und
«chyeefelöer, wie besonders in der Gegend von Reifenberg,
ff Der Gipfel des Feldbergs war in Wolken versteckt.
f»ver Idstein und Esch ging es in geringer Höhe nnd in
Wienern Tempo über den 590 Meter hohen Pfaffenkopf, die
,°°nso hohe Wolfskuppe, dann über Usingen und die west-

-M Nauheim liegenden letzten Taunushöhen in die Wetter-
u. Nun folgten kaleidoskopartig wechselnd die verschicden-
tzlgsten Landschaftsbilder, das einsame Vogelsgebirge und

rauhe, meist schneebedeckte Hohe Rhön, das Knüllgebirge,
«nn weiter das anmutige Fuldatal , Hersfeld und Bebra.

^cr Himmel war größtenteils bedeckt. Einige Regen-
>Muer, die aber von den Insassen des Korbes pnter dem
'Mtzenden Dache des Ballons nicht gespürt wurden , zwan-

»u reichlichem Ballastausgeben . Die Beleuchtung war
«öchstem Grade eigenartig : oben zerfetzte Wolken in den

"Ichiedenarttgsten Nuancen des Gran , weiter entfernt am
uvrinelshorizont zartblaueStreifen , und das alles umgeben
- n einem riesengroßen, in matt ' "' a Licht schimmernden

er» n Bande,' ein unvergeßlich schöner Anblick.
Wenn auch nicht mehr allzu viel Ballast vorhanden war,

W/vahrt war zn schön, um schon jetzt beendet zu werden.
Iinh weiter ging es am Ringgangebtrge über den 750 Meter

Yen Meißner , Eschwege streifend, in hannoverisches Ge-
Die lieblichen Werra - und Letnetäler wurden über-

ifr* en’ l<ln  tauchte in der Ferne ein Gebirge auf: es war
<./■$ arz . Die Geschwindigkeit des Ballons war sehr groß
î vrden. In wenigen Minuten erschienen deutlich die
^ «Jen Konturen der beinahe schwarz erscheinenden Harz¬
te . und bald lag das Gebirge in seiner herrlichen Schön-

da. Wirtz der Ballast noch reichen, um ihn zu über¬

fliegen? Noch war cs Zeir, vorher zu lande ». Die Stunde
war vorgeschritten, der vorzügliche „Henkell Privat " war
^ ' ch »ur Neige gegangen. Es gab nur eine Antwort , und
die breß: „selbstverständlich hinüber !"

Dieser Entschluß sollte nicht bereut werden. Der ganze
Harz wurde in mehr als seiner Breite überflogen . Der Bal-
lvn senkte sich, als wollte er seinen Gästen die geheimnis¬
vollen Schönheiten besser zeigen, zu tieferen Höhen hinab,

BlitzzugSgeschwrndigkeit ging die unver-
gleichliche Fahrt über die wildzerklüfteten Berge und
Schluchten dahin. Das milde Rauschen der Wälder ließ die
o" - -̂̂ d//chunnbigkeit des Windes erraten , von der ja die
Luftschiffer nichts spüren, weil sie mit dem Winde fahren.
„ Weniger als eine halbe Stunde hatte der Ballon znm
Ueverfliegen des ganzen Gebirges gebraucht. Nun war es
allerdings höchste Zeit z u m Landen,  wenn die Ver¬
packung noch bei Tageslicht vorgenvmmen iverden sollte:
also energisch Ventil gezogen, am Schleppseil noch eine kurze
strecke iw Schnellzugstempo — ein sanft ansteigender
«>U?Le/ »um  Bremsen der Geschwindigkeit wurde ausgesucht,
Reiyleine gerissen, und trotz des starken Boöenwindes stand
der Kvrb ruhig auf dem Boden, als ob er mit einem Auf-

£̂ elch >en worden wäre , und davor liegt der brave
,,Mainz-Wie»baden , von seinem Gas entleert und zum Ver¬packen bereit.

3' ie  2 "hrt hatte also 5>/L Stunden ge-
üauert , Dnrchschnittvgeschwrndtgkeitüber 60  Kilometer . Der
^Este ^ rt hieß La n ge n st e in , einige Kilometer von
H a l b e r ,1a d t. « chnell wurden einige Holzarbeiter und
ein Wagen aufgetrieben , sodaß die Verpackung bis Einbruch
der Dunkelheit noch eben fertig wurde. Die Rück sah r(

Uhr abends angetreten und Wiesbaden um
8.64 Uhr früh erreicht, also durch unnilterbrochene Schirell-

et  Schlafwagen in genau doppelt solanger Zeit, als mit dem Ballon.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Weihnachtsbescheruug im Kinderhort . Dk« vom Vor¬
stand des Kinderhortveretns  am Freitag Abend für
die Hortzöglinge im Volkshetm veranstaltete Weihnachts¬
feier hatte sich eines sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen.
Ern von den größeren Knaben und Mädchen unter der Lei¬
tung des Lehrers Schmidt  wohlgeschult gesnugenes Weih¬
nachtslied leitetr die Feier bestens ein. Der im Vorder¬
gründe des Saales im Hellen Lichterglanze strahlende Weih¬
nachtsbaum sowie die Deklamation sinnig gewählter Ge¬
dichte im Wechsel mit den trauten Klängen alter , schöner
Weihnachtslieder versetzte die Anwesenden bald in die rechte
Weihnachtsstimmung, die durch die Vorführung eines von
Lehrer Borbach gut ciustudierten Weihnachtsfestspielesnoch
vertieft wurde . Namens des Vorstandes des Kinderhort¬
vereins begrüßte Dr . Bonati die Erschienenen und dankte
ihnen für ihr Interesse an den Bestrebungen des Vereins:
weiter galt sein Dank allen Freunden und Gönnern der
Kinderhorte , die entweder durch Geld und andere Gaben
oder durch tätige Mithilfe dem Vorstande diese schöne und
erhebende Feier ermöglichten. Auf die Bedeutung des
Wcihnachtsfestes hinweisend, forderte der Redner zmn
Schluß die Hortzöglinge ans, durch gutes Betragen und
Wohlverhalten gegen die am Hort beschäftigten Lehrerinnen
und Lehrer ihren Dank für die heutige schöne Feier zn be¬
kunden. Ikachdem noch ein größeres Mädchen im Namen
seiner Mitschüler und Mitschülenrnnen dem Vorstande und'
den Wohltätern des Vereins in gebundener Rede den ge¬
bührenden Dank übermittelt hatte, erhielt jedes der 206
Hortkinder sein Weihnachtsgeschenk, bestehend aus Kleider¬
stoffen, einem schönen Buch nnd einem Tierschutzkalender
sowie einer Düte mit Konfekt, Acpfeln und Nüssen. Mit
freudestrahlenden Gesichtern zog dann die glückliche junge
Schar nach Hause.

Unfall. Der 21 Jahre alte Fuhrmann Karl Höhl aus
Biebrich verunglückte am Samstag mittag mit seinem Fuhr¬
werk auf Station Chauffeehans .' Ein Tritt seines Pferdes
traf ihn derart , daß er einen Beinbruch erlitt und nach dem
Krankenhaus gebracht werden mutzte.

Vierftadt.
Unfall . Am Freitag Abend gegen 7 Uhr kam auf Sei

Bierstadter Hohe das Pferd eines Kohlenwagens zu Fall
Es trat hierdurch eine kurze Betriebsstörung Ser Elek-
rrrrchen ern. Da das Pferd nicht aufzustehen vermochte,
wurde es zur -serte geschafft, und ein anderes Pferd brachte
den beladenen Wagen von den Schienen.

Erbenheim.
Ehejubiläen Am Dienstag , 24. S.  M ., feiert Herr Lehrer

öra ^,er ,(f 0tt  über 25 Jahre an der hiesigen
Volksschule wirkt, und seine Ehefrau Christiane, geb. Gieber-
mann . das Fest der silbernen Hochzeit,  ebenso am
26. Dez. der Landwirt Aug. Giebermann  nnd seineEhefrau , Christiane , geb. Koch.

Konzert. Am 2. Weihnachtsfeiertag hält der M.-G.-V.
Eintracht  sein diesjähriges Winterkvnzert unter Leitung

£"e» Dirigenten Herrn von der Au-Mainz im Saal-
Solisten sind gewonnen Frl.

Atainz ,PiollnZ £^ (Sopran ) und Herr A. Eberhard-

Naffauer Land.
Lahukanalisation.

.w "k ü'f ' i9, 8llii Einladung der Ortsgruppe Ems
des Hansabundes  hielt heute abe- L Herr Direktor
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Vansa  aus Limburg in der „Stadt Wiesbaden " einen ein¬
gehend orientierenden Bortrag über die Lahnkanali-
sation.  Ausgehend von dem 1844 zwischen der naffau-
ischen, preußischen und hessischen Regierung abgeschlMenen
Vertrag über die Kanalisation der Lahn, der freilich nie¬
mals ganz durchgeführt wurde , und der Art des Betriebes
der Schiffahrt auf der Lahn vor Errichtung der Eisenbahn
wurden die Gründe des Niedergangs der Schiffahrt erwähnt
und begründet , daß ein neues Projekt alle Erfahrungen bei
der Kanalisation anderer Flüsse , alle Ergebnisse der Technik
und Wissenschaft und die Eigentümlichkeit des Lahnslus,es
berücksichtigen müsse. Herr Bansa führte an . daß der Ver¬
kehrsminister nicht, wie anfänglich befürchtet wurde , ein
Gegner des Projekts sei, weil vielleicht der Eisenbahnverkehr
beeinträchtigt werden könnte; er habe im Reichstag ?. Zt.
das Gegenteil festgestellt, so daß man auch von dieser Seite
nur eine Förderung zu erwarten habe. Auch die anfängliche
Festlegung - -r Schifsahrtsgrenze oberhalb Ems beruhe
offenbar ■ cm Mißverständnis , wie aus einer amtlichen
Mitteii > ' ' ersehen sei. Der Redner gab nun ein Bild
des Pr oer eigentlichen Kanalisation , die sich auf eine
Streck 42 Km. erstrecken werde. Zu den vorhandenen
Schl - ! müßten noch 10 neue erbaut werden . Verlängert
müsl sie alle meist um 12 Meter werden , während das
Rcg > rungsvrograinm Schleusen von 72 Meter Länge und
6,0 Meter Breite vorgesehen habe. Die Fahrrinne der
Bahtt solle 1.80 Meter Tiefe , die Schiffe selbst einen Tref-
gang von 1,80 Meter erhalten . Das 48 Meter lange Modell¬
schiff, das bereits vor einigen Wochen in Auftrag gegeben
wurde und im Mai 1918 abgeliefert werden soll, wird cm
sogenanntes 220 Tonnenschiff sein, das soviel faßt, wie etwa
18 Eisenbahnwagen , wodurch ft'iele Interessenten in die Lage
versetzt werden , eine volle Schiffsladung für sich allein
kommen zu lassen, wobei auch die leichtere Beweglichkeit des
Schiffes bei den vielen scharfen Krümmungen des Flusies
erreicht bezw. berücksichtigt wird . Bei der Rentabilitäts¬
berechnung des Projektes , dessen Gesamtkosten auf 16 Mill.
Mark angenommen werden , sei zu beachten, daß nicht nur
die jetzt schon bestehenden Industriezweige im Kaualgebiete
zu berücksichtigen seien, sondern daß, wie die Erfahrungen
anberortes gelehrt , durch die Schiffahrt selbst wieder neue
Unternehmungen Hervorgerufen würden . Freilich wurden
sich die Frachtsätze viel höher stellen, als z. V . auf dem
Rhein , obwohl diese noch höher seien als auf den belgischen
und französischen Kanälen , weshalb viele Kohlenschiffe nach
der Schweiz durch Frankreich anstatt den Rhein hinauf
gingen , auf der Talfahrt aber die Triebkraft des Rh - ln-
stromcs ausnützten . Die sehr niedrige Wetzlarer Brücke
werde nicht verändert , die Schiffe passieren sic durch ver¬
mehrten Tiefaang mit Ballast . — Die Zuhörer , zu denen
auch Herren aus Nassau und Nievern gehörten , spendeten
den 'ehr interessanten Ausführungen des Redners lebhaften
Beifall und Anerkennung , der Herr Kommerzienrat Schro-
der-Nievern noch besondere Worte  verlieh.

8c . Frauenstein » 21. Dez . Neue  s S chu l h a u s . Der
non dem Kreisbaumeister vorgclegte Entwurf hat weg .n
der hohen Kosten die Zustimmung der Gemeindekorper-
schaften nicht erhalten . Es soll ein neuer Bauplan ange-

*8c . Niederwalluf . 21. Dez . Unsallauf d em RHein.
Zwei Fischer von hier hingen bei der Rückkehr vom p>-nch-
fang ihren Nachen längsseits eines zu Berg fahrenden
Schleppkahnes . In der Nähe von Erbach erhielt der mit
schweren Netzen belastete Nachen durch Nachgeben der
Schleppleine einen starken Ruck und die heremströmenden
Wogen brachte ihn zum Sinken.  Den Insassen gelang e»
im letzten Augenblick, sich vor dem gefährlichen kalten Bad
durch einen Sprung auf den Schleppkahn zu retten.

st. Oestrich. 21. Dez . Für die Gasversorgung
des Rheingaus.  Die hiesige Gemeindevertretung ha.
in ihrer heutigen Sitzung einstimmig beschlossen,
sich an der für die Rheingaugememden zu blldenben

Rbeinaau - Gasversorgungsgesellschaft  mit
beschränkter Haftung " zu beteiligen . Es herrschte einstim¬
mig die Ansicht, der Monopol - und Machtstellung der
Rheittgan -Elektrizitätsgesellschaft zu steuern.

st. Winkel . 22. Dez . Brand.  In der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag um 3 Uhr brach in dem rn der Haupt¬
straße gelegenen Adelmannschen Wohnhaus - y eu er au».
Der Brand entstand in dem im unteren Stockwerk befind - ■
lichen Gietzschen Gold - und Silbergcschäft . Das ganze Ge¬
bäude ward in kurzer Zeit ein Raub der Flammen . Der
ganze Iuwelenladen brannte aus , eine große M . nge
Uhren und Schmucksachen, sowie sämtliches Mobiliar von
zwei Familien fiel dem Feuer zum Opfer . Die Entstehung
des Brandes ist noch nicht aufgeklärt . , s

* Rüdesheim . 21. Dez . Sein 60j ahriges Meister¬
jubiläum  konnte Tapezierermeister Heinrich >zosef
H e n z l e r begehen. Aus diesem Anlaß ließ die Handwerks¬
kammer Wiesbaden durch ihren zweiten Borsttzenden Hcrrn
Zimmermeister Carstens aus Wiesbaden ihm am Mittwoch
in der Monatsversammlung des Lokal-Gewerbeverems
einen Ehrenmeisterbrief überreichen.

P Hockst, 20. Dez . Eine Stiftung der Farb-
iv e r k e, die der breiten Oeffentlichkeit bisher unbekannt
war , kam gestern znr Kenntnis der Stadtverordnetenver¬
sammlung . Herr Dr . Beil teilte in der Sitzung mit . daß
die Farbwerke für das Gymnasium , die Realschule nn>.
die Gewerbeschule je 1600 Mk. gestiftet haben, aus deren
Zinsen jährlich einem Schüler das Studium des deut¬
schen Museums in München  ermöglicht werden soll.
Die betreffende Stiftungsurkunde lautet : ,̂ Die ^ arbwerkc
vorm . Meister . Lucius und Brüning in Höchst a. M . haben
dem Deutschen Museum in München den Betrag von 1600
Mark überwiesen , aus dessen Zinsen alljährlich ernern Smu-
ler des Gnmnasiums sbezw. der Realschule , der Gewerbe¬
schi,lcl zu Höchst a. M . nach Vorschlag des Kuratoriums
der Anstalt eine Reise nach München und das Studium de»
Deutschen Museums ermöglicht werden soll, so daß er aus
den Meisterwerken früherer Zeiten Belehrung und Anreg¬
ung für seine eigene Zukunft schöpfen kann. München , den
3. Dezember 1912. Deutsches Museum ." . ^ A A#

ht . Ncucnbain . 20. Dez . Zum Kreistagsabge¬
ordneten  für den hiesigen Bezirk wurde Bürgermeister
L i ß m a n n sNeuenhains mit 7 gegen 6 Stimmen gewählt,
die Kaufmann Fritzsche aus Klein -Schwalbach erhielt.

i . Griesheim , 21. Dez . Verzichtet  hat Herr Pfar¬
rer Albert  auf die Annahme der auf ihn gefallenen Wahl
zum Vsarrer des Kirchspiels Welterod -Strüth.

1. Wehen . 21 Dez . Verschiedene  s . Nachdem schon
vor mehreren Jahren ein Teil unseres Fleckens kanali¬
siert wurde , ist man eben damit beschäftigt, wieder einen
Teil der Ortsstraßen mit neuen Kanälen  zu «ersehen.
Die Arbeiten sind nahezu beendet — Der Gesangverein
„T e u t o n i a" hält am zweiten Weihnachtstage in seinem
VereinSlokalc , im Saalbau Meyer , seine dtesiahrige Win-
tcrveranstaltung in Form eines Konzertes ab. — Von einer
Weihnachtsaufführungvon seiten der Schulkinder in hiesu
acr Kirche wurde für dieses Jahr Abstand genommen , doch

. wird der Kirchcnchor unter der Leitung seines bewahrten
Dirigenten Herrn Hauptlehrers Ernst im Vormittags-
gottesdicnste des ersten Feiertages mehrere Chore zu Ge¬
hör bringen.

! Schlangenbad , 21. Dez . Geschenk . Herr Frei-
herrvonKrauskopfauf  Schloß Hohenbiichau zu Ge-
orqeuborn hat zur Ausmalung der hiesigen Christus¬
kirche  3000 Mark  in hochherziger Weise zur Verfügung
gestellt. Die Kirche, die bis jetzt noch jedes Farben¬
schmuckes im Innern entbehrt, soll im kommenden Früh¬
jahr nach einem Entwurf des Malers Hausmann  nt
Dresden mit einer einfachen, aber prächtig wirkenden
Malerei versehen werden . , . _

r. Hirkchberg bet Herborn, 20. Dez . V er gift  et . Der
zweijährige Knabe der Familie Schm, erwischte am Mitt-
woch eine Flasche mit Kupfervitriol,  die angeschafft
worden war , um den Schlachtkessel zu reinigen . -̂ er
Kleine trank von dem Gift , das nach emigen Stunden
seinen aualvollen Tod herbeiführte.

Ans dem Nachbargebieten.
# Mainz . 20. Dz . In der heutigen zwangs¬

weisen Versteigerung des Hotels „Pfälzer
Hof"  wurde dasselbe von Herrn Ehr. Beckel,  dem
Schwiegersohn des früheren Erbauers und lahrelangen Be¬
sitzers Herrn I . A. Horn , angesteigert . Herr Ehr. Becke.,
als Miteigentümer deZ Hotels „Metropole und Monopole
sowie des Hotels „Römerbad " in Wiesbaden , hier wohl-
bekannt, beabsichtigst das Haus non Grund aus zu reno¬
vieren und als Hotel ersten Ranges mrt gutem , erst¬
klassigem Restaurant zu betreiben — Eine . zweite
Versteigerung 6alt dem „Englischen  H o f in de^
Rheinstraße , der im Jahre 1873 noch für 180 000 Mark ver¬
kauft worden war , der aber jetzt durch die schon vor vielen
Jahren erfolgte Verlegung 6eS Bahnhofs nur noch einen
Schätzungswert von 240 000 Mark hat und mit 2a3 000 Mk.
Hypotheken belastet ist. Das Hotel ist nur »m Sommer im
Betrieb . Fm Termin kam eine Einigung zustande, sodaß
die Versteigerung unterblieb.

kn. Köln . 21. Dez . Explosion  Heute morgen 7^,
Ubr. kurz vor Beginn der Arbeit , erfolgten ,n der Schwarz-
farbensabrik Heller u. Tütt in der Radertalerstratze mehrere
Erplosionen , die schließlich den Einsturz des ganzen Fabrik¬
gebäudes herbeiführten . Von den wenigen anwasenden
Veamken in d-w Fclwik wurd - der Fabrikmetster P eck¬
mann  unter den Trümmern begraben ; er ist tot.  Zwei
andere Beamte wurden schwer, zwei Feuerwehrleute leicht
verletzt. Die Ursache ist noch nicht festgestellt : eine »tetls
lagt man . cs bandle sich um eine K e s s e l e x p l o s i o n,
anderseits wird gemeldet , die Ursache ser dre Explosion
aroftor na " sitasi" " "wesen.

Münster , 21. Dez . Unglücksfall oder Selbst¬
mord?  In den Waldungen bei Münster wurde der Geh,
Regiernngsrat Butze von der Generalkommisston er¬
schossen aufgesunden . Ob ein Unaluckssall oder Selbstmord
vorliegsi wird die Untcrs "chnng ergeben.

Köln , 21. Dez . Ueberfall eenes Kassen¬
boten.  Heute vormittag wurde ein junger Mann , der
für eine hiesige Firma Geld znr Bank gebracht hatte , von
drei Männern in ein unbewohntes Hans in die Hnbertus-
siraße gelockt, niedergeschlagen und beraubt . Uhr und Kette,
sowie ein Wechsel auf 900 Mark fielen den Räubern in die
Hände , die nn <''-ka"nt entkamen.
* a. Idar . 20. Dez . Zum S t ad tb ü r g e rm c ist er

wurde gestern Magistratsasiessor Dr . Salger  aus Brele-
eld von den Stadtverordneten einstimmig gewählt.

Gericht und Rechtsprechung.
Einbrecher. Ein 23jähriger Elektromonteur Willi G.

von hier hat zu Anfang dieses F ^ es bei zwei Wirtmt
Einbrüche verübt und bei einem Architekten im Bismarck-
ring einzubrechen versucht. Er hatte es jedesmal ans Al¬
kohol, besonders auf Kognak, Sekt usw., abgesehem Wegen
zwei vollendeter und eines versuchten schweren Diebstahls
lautete das Urteil der Strafkammer gegen ihn auf fünf
Monate Gefängnis.

Aufhebung eines Todesnrteils.
Der Leichtmatrose Hans Landhcrr, der am 16. Novem¬

ber vom Schwurgericht in Lübeck wegen Raubmordes an
dem Drogisten Kurt Fischer, begangen am 27. September
ans dem Wege zwischen Lübeck nnd Travemünde , zum -rode
verurteilt worden war , erzielte auf seine Revision hin
beim Reichsgericht  eine Aushebung d-s Todesurteil ».
Das Reichsgericht verwies die Sache an das Landgericht
zurück. Das Urteil gegen den Mitangeklagten Scholze,
auf mehrere Jahre Zuchthaus lautend , wurde ebenfalls
aufgehoben . ,

Sport.
Ligafnßballspiel . Der Sportverein Wies¬

baden  hatte am Sonntag die H a n a u e r v. I . 18.6 ote
-u Gaste, mit denen er ein Spiel lieferte , an dem der Sport¬
mann seine Freude haben konnte. Natürlich kann man in
einem Wettspiel sich nicht mit GlacShandschuhen anfasien.
daß aber ein Spiel flott sein kann, ohne in Scharfe auszu¬
arten . bewies das gestrige anss neue . In der ersten Sitel-
hälfte hatten die Hanauer etwas mehr vom Spiel , ohne aber
einen zählbaren Erfolg zu erzielen , wahrend in der zwei¬
ten Hälfte die Wiesbadener das Kommando übernahmen
und sich auch mit 2 ^ oren : 0 den Siea Mern konnten

HEp Pan , 22. Dez . (Privattelegr .s Prtx de Billore.
1500 Fr . 2600 Meter . 1. M . Peyres „Falandry ", 2. „Dan-
seur II ", 3. „Galvani II ". 11 liefen . Tot . 118:10, Pl . „o,
20, 66:10. — Prix de Bizanos . 1500 Fr . 3400 Meter . 1. H.
de Inges „Pollux " (A. Calles. 2. „Auscitain ", 3 „Fraseot
7 liefen . Tot . 40:10, Pl . 32. 39:10. — Prtx de Morlaas.
6000 Fr . 2900 Meier . 1. G. Brosseiies „Maurienne " sOryj.
2. „Berdalle ", 3. „Le Sylphe ". 24 liefen . Toi . 43„:10, Pl . 111,
28 38:10. — Prix de Iuranyon . 3000 Fr . 4000 Meter.
I. Rollands „Antonio III " (Bourdons , 2. „Loriot ", 3. „Co-
roen H ". 11 liefen . Tot . 57:10, Pl . 17, 16:10.

Luftschiffahrt.
Schütte-Lauz angekauft.

Mannheim . 21. Dez . Das Kriegsministerium hat heute
das Luftschiff Schütte-Lanz zu dem von der Firma Heinrich
Lanz geforderten Betrag angekauft . Wie hoch der Preis ist,
wurde nicht angegeben

Ei« Zusammenstoß in de« Lüften.
I) Paris . 22. Dez . Ein Zusammenstoß in den Lüften,

bei dem der Sohn des französischen Marineministers Del-
casis schwer verletzt wurde , hat sich gestern bei Einbruch der
Dunkelheit bei Billacoublay  zugetragen . Trotz der
sich herabsenkenden Dunkelheit kreisten gegen 4 Uhr noch
sieben Apparate in den Lüften. Im Süden des Flugge¬
ländes fuhren ein von Collardeaux  gesteuerter
Zweidecker, auf dem der junge Jacques Delcass«  als
Passagier Platz genommen hatte, und ein von dem stame-
*iclien Leutnant Rat Thip  gesteuerter Eindecker. Als
Collardeaux in 80 Meter Höhe eine scharfe Kurve beschrieb

bemerkte er nicht den ihm entgegenkommenden Eindecker.
Beide Apparate stießen in den Lüften zusammen!
Ein krachendes Geräusch war mehrere hundert Meter weit
zu hören , dann sausten die Trümmer der beiden Apparate
zu Boden . Sofort eilten im Automobil Hilfsmannschaften
zur Unfallstelle . Vorsichtig zog mau unter den Trümmern
die Herabgestürzten hervor . Jacques Delcasss hat einen
doppelten Beinbruch oberhalb des Knies und einen ein¬
fachen Armbrnch öavongetragen . Der Siamese erlitt
schwere Schädelverletzungen nnd Collardeaux Verletzungen
im Gesicht und an den Beinen . Während die Flieger zwar
schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt sind, zweifelt
man an dem Aufkommen des jungen DelcassS, da er wahr¬
scheinlich auch innere Verletzungen davongetragen hat. Die
Nachricht von dem Unfall erreichte den Marinemintster in
der Kammer kurz vor deren Vertagung über die Weih-
uachtsferien . Delcasi « begab sich sofort im Automobil an
das Krankenlager seines Sohnes.

Flug über die Adria.
Venedig , 21. Dez . Der französische Flieger Chemet hat

einen glänzenden Flug von Venedig nach Triest und zurück
über das Adriatische Meer  vollendet . Um 7,40 Uhr
stieg er mit dem Hauptmann Ginnochio in Venedig auf.
gegen 9 Uhr erschien er über Triest , das er überflog , um
in der Luft zu wenden und nach Venedig zurückzufliegen.
40 Kilometer vor der italienischen Küste versagte eine
Zündkerze . Chemet ging mit seinem Wasserflugzeug auf
das leicht bewegte Meer nieder , wo er trotz eines nicht un¬
bedeutenden Seeganges den Schaden ausbefferte und nach
kurzer Zeit von neuem aufstieg. Er landete wohlbehalten
auf seinem Startplatze bei Venedig . Der Flieger hat 266
Kilometer über dem Adriatischcn Meer zurückgelegt.

** Rom , 22. Dez . Der Flieger Garros  wurde gegen
11 Uhr vom Vesuv aus gesichtet und landete bald darauf
in Neapel.  Um 1 Uhr 20 stieg er wieder auf und erreichte
R o m in einer Stunde 24 Minuten.

Garros beabsichtigt, feinen Flug nach Paris fortzu-
setzen. (_

Johannisthal , 21. Dez . Das Marineluftschisf „L. 1" ist
heute zu einer H ö h e n f a h r t aufgestiegen . Führer war
Kavitänleutnant Hanne . Außerdem nahm Oberingenieur
Busch an der Fahrt teil . Das Luftschiff erreichte eine Höhe
von 1800 Metern . Der erste Landungsversuch
mißlang,  weil in der Höhe von 1800 Metern eine Tem¬
peratur von 16 Grad Wärme herrschte und der Temperatur¬
unterschied einen Wicderauftriev des Luftschiffs zur Folge
hatte. Beim zweiten Versuch gelang die Landung glatt und
ohne Schwierigkeiten.

PC . Paris . 22. Dez . Mit einem fliegenden Fahr¬
rad  gewann gestern auf der Prtnzenparkbabn der Renn¬
fahrer Paul Didier  einen Preis von 2000 Nrcs .. für den
ersten Flug von 6 Metern durch Muskelkraft . Didier über¬
sprang den ihm vorgezcichneten Raum in einer Höhe von
30 Zentimetern und nach beiden Richtungen.

P . Fesoul (Frankreichs, 22. Dez . Der Eindecker des
deutschen Unteroffiziers Zipa,  der von Mühl¬
hausen in Elsaß nach Frankreich geflogen war , ist gestern
mit der Eisenbahn nack Deutschland zurückgeschafft worden.
Auch der Aviatiker konnte unbehindert die Reise nach
Deutschland antreten . _

Letzte Drahtnachrichten.
Die bayerische Verfassungsänderung aufgegebe «.

Nach einer Meldung , die der „Berliner Morgenpost"
aus M ü n che n , 22. Dez ., zugeht, habe die bayerische Regie¬
rung das Projekt , die Regentschaft abzuschaffen,
aufgegeben.  Besonders in ZentrmnSkreisen werben
Schwierigkeiten erhoben, die die Regierung für unüber¬
windlich halte.

Ein russischer Spion.
Nach einem Telegramm aus K ü str i n wurde dort ei«

ruffischer Offizier verhaftet . Der Verhaftete hat sich da-
durch der Spionage dringend verdächtig  gemacht,
daß er Zeichnungen von dem Gorgaster Forst aufertigte.

Panik im Kino.
In der dicht an der französische« Grenze gelegene«

belgischen Ortschaft M e n l i n entstand am Sonntag mährend
einer von etwa 790 Personen besuchte« Kinovorstel-
lnng  infolge der Entzündung eines Films Feuer¬
alarm,  der eine fnrchtbare Panik hervorrief . Alles stürzte
znm AnSgang . Männer , Franc « nnd Kinder sprangen von
der Galerie auf die Znschaner im Saal hinab . 12 Frauen
nnd Kinder wurden in dem Gedränge getötet,
über SV verwundet,  darnnter mehrere lebensgefähr¬
lich. Unter den Bernnglückten befinde« sich auch mehrere
Bewohner der französische« Ortschaft Hallni » . Die Unter-
snchung ergab, daß eine wirkliche Gefahr gar nicht bestanden
hatte, da der brennende Film sofort gelöscht worden war ««°
der Kinoapparat übcrhanpt in einem ans Eisenbeton er¬
bauten Raum scnersicher für die Besucher « ntergevracht « ar.

Ein anarchistisches Komplott?
Römische  Blätter berichten von dem mysteriösen

Selbstmord eines Kellners d e l F e r r o in San Giovanni'
der in einem hinterlasscnen Schreiben erklärt , er sei a« ^
ersehen, ein Attentat gegen König Victor
Emanuel  zu vollführen . Das hierfür von einer gnor-
chistischen Gesellschaft erhaltene Geld habe er aber vekun-
treut ; er ziehe vor, selbst in den Tod zu gehen, ehe er v"
seinen Auftraggebern dazu verurteilt werde.

Erdbeben in Calabrien.
Aus Rom,  23 . Dez ., wird gemeldet : Gestern vormittag

9 Uhr 20 wurde Reggio di Calabria von einem heM
Erdbeben heimgesucht. Die Erschütterung machte 9«
wohl in horizontaler , wie in vertikaler Richtung bew
bar. Die Bevölkerung wurde von einem berartt-^
Schrecken erfaßt, daß sic unter Geschrei nnd _
klagen  aus den Häusern flüchtete. Verluste an ®
schenleben sind nicht zu beklagen.

Sechzig Fischerboote gekentert.
Nach einer Meldung ans Derb ent,  21 . Dez ., fc:1 ^

tcn bei einem Sturme t m K as p i s chc u Meer  e ^
zehn Fischerboote mit einer Besatzung von zusamwe
Fischern, die wahrscheinlich ertrunken sind. ^

Nach einer späteren Meldung sind bei dem St»
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Kaspischen Meer «bar 66 Fischerboote gekentert. Leute
San&mußten das Unglück mit ansehe», ohne Hilfe »ringe»
z« können. Bisher wurde» 1« Leiche» geborgen.

Die Frauenfrage r« Rußland . 5
M " «>!« -» --Och -« « nm , w-t

säsrjs« 8w*"“°5"•— -
Springflut an der Schwarzen Meer -Küste.

. r E 'Û Meldung ans Odessa,  22 . Dezember, er¬
folgten im Küstengebiet Mehrere Erdstöße,  durch die in
^J äS tt ^ ESerst die Gestalt der Küste verändert
worden ist. Der Meeresbodenhob sich und es entstand eine
Springflut. Eine Anzahl Häuser der Umgebung von Ostrada

mtZninm ?, '*: * * M

seft̂ t anöert* tfte Sch ° ö ° « wird auf viele Millionen

Die Franzosen in Marokko,
^ . ^ . ^ blauca wird unter dem W. D-^ mver gemel¬
det Der Kommandant vom Mogador erhielt vom Major
Maffontter einen vom M. Dezember datierte« Brief, in dem

Kolonne immer «och umzingelt sei.
D.e An ständische« schctnen auf einen Angriff zu verzichten.
Der außerordentlich starke Regen verschaffte den Mann-
schafteu neue Wasservorräte. Der Geist der Abteilung seiausgezeichnet. ' '

Eine mexikanische Stadt von Indianern zerstört?
Rewyorker Blätter melden ans Douglas «Arizona,:

Rach unbestätigten Telegramme» habe« SVVJaqny - Jn-
d- aner SanMarcialim  Staate Sonata Mexiko , an¬
gegriffen nnd zerstört?  ste solle» 1660 Einwohner, «ahez»
die gesamte Einwohnerschaft, «icdergemacht  haben.

Das nicht anfgehobene Verbannungsdekret.
Die brasilianische Kammer lehnte, einer Meldung aus

Riode Janeiro  vom 21. Dezember zufolge, öen Gesetz¬
entwurf betreffenö Aufhebung des Verbannungsdekretes
gegen die kaiserliche Familie ab.

Titel 1:^Förderung »es landwirtschaftlichen
§V1 ! ^  1s " « ef  e n »*, nahm zunächst Landrat
D«derstadt«Diez, das Wort. um alS Borfitzender des A«S-
schnffeS str Kredit- «nd Genoffen schaftswesen folgende» an»,
znführen: Die letzte Vollversammlung der Landwirtschaft- ,
kammer hatte beschlossen. de» AnSschnß mit der Prüfung -er
Frage, wie - er Znsammenbrnch- er Langenüernbacher Spar-
und Darlehenskaffe erfolgt nnd inwieweit den Revisions-
verband der naffanischen landwirtschaftlichen Genoffenschaf-
ten hierbei eine Schuld trifft, zu betrauen. Der AnSschnß
hat festgestellt, daß der Verband tu jeder Beziehung seine
Pflicht und Schuldigkeit tu«, auch im Langendernbacher Fall
getan habe. Die Feststellungen im Ausschuß haben ergeben,
daß durch den Revisionsverband nicht nur die tm ReichS-
genoflenschaftsgesetzvorgeschrtebene» BerwaltnngSrevisionen
in jedem zweiten Jahre stattgefnnden, sondern hierüber
hinaus alljährliche Revisionen veranlaßt wurden. Der Aus¬
schuß erachtet eine häufigere Revision  in Zukunft
nicht ganz etnwandSfreier Genoffenschaften für ein wich¬
tiges Hilfsmittel, Schäden im Keime z« ersticken.

Dem Verband der naffanischen landwirtschaftliche« Ge.
noffenschaften soll eine Beihilfe von 1000 M. bewilligtwerden.

23. Dezember Sekte 5
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18. SoBBerftnnmlHnB der Land« « « « «
für Den WmiWWrl WierMen.

^Zweiter Sitzungstag.,
F.C.  Wiesbaden , 21. Dez.

n , Heute Vormittag wurden die Verhandlungen fortgesetzt
Bor dem Erntritt in die Tagesordnung teilte der Vor¬
sitzende mit daß der Domänenpächter Knapp auf Hof Gna-
benthal bei Dauborn am 23. Dezember mir seiner Frau

be^ ht. Ex schlug vor, dem Ehepaar
du. Glückwünsche der Versammlung anszusprechen. — Demwurde zugestimmt.

Hierauf trat man in die Tagesordnung ein. Abteil nnas
Vorsteher Keiser (Wiesbaden, referierte über Vorschläge be¬
treffen^ Maßnahmen zur Versorgung des Fletschmarktes
unter yeranziehung der Weidegebiete des Kammerbezirksund weitere
Maßnahmen zur Vermehrung der Viehzucht,
f betonte, eine Fleischnot habe nicht bestanden

bestände in Deutschland zu verzeichnen, die jedoch durch die
Vermehrung der Schweinebcstündcausgeglichen worden sei.
d«r Versorgung der Städte mit Fleisch haben die kom
munalcn Körperschaften zunächst von Holland und Däne-
mark Fleisch eingeführt. Die Einfuhr habe einen Preis¬
rückgang zur Folge gehabt, doch liege eine dauernde der¬
artige Versorgung nicht im Jntcreffc der Landwirtschaft.
Große Mastanstalten in den Städten durch die Städte , um
«ne billigere FIcischversorgung herbeizuführcn , würden
den Landwirten zusagcn, schon deshalb, damit die Stadtver-
waltungen die großen Schwierigkeiten kennen lernen , welche
die Zucht im Gefolge hat. Dauernd werden sie sich nicht
halten können, da sie sich für kapitalistische Zwecke nicht
eignen. Sie werden zeigen, daß Rindvieh - und Schweine¬
zucht nur in bäuerlichen Betrieb gehören und dort lukrativ
smd. Daß kommunale Körperschaften mit der Landwirt¬
schaft langfristige Verträge zur Lieferung von Rindern und
Schweinen zu einem festen Preis abschließen, hält der Red-
nrr für nicht schlecht, aber für sehr schwierig, zumal die
.schwankendenFuttermittelpreise hier eine große Rolle
Wielen. Eine Verbindung städtischen Kapitals mit länd¬
lichem, um so auf genoffenschaftlicher Grundlage eine billige
Versorgung der Städte mit Fleisch, wie es die Stadt Frank¬
furt a. M. mit dem Kreise Westerburg geplant , herbei-
Sstführen, könne zum Ziele führen . Kapital muffe flüssig
Semacht werden, um die unmeliorierten bedeutenden Weide-
siächen auf dem Westerwald in gute Viehweiden umzu-
wanbeln. Eine stärkere Viehproduktion würde dadurch er¬
reicht und die noch fehlenden vier Prozent der Fletsch-
prvdnktion in Deutschland mit wettmachen.

Hierauf wurde  die Etatsveratnng fortgesetzt. Zum

Gutspächter Frühe (Walömannshausen ), der in der
17. Vollversammlung scharf gegen den Revisiousverbanü
wegen der Langendernbacher Angelegenheit vorgegangen
ist, erklärt , er halte zunächst den Ausschuß für befangen, der
Bericht des Vorsitzenden des Ausschusses sei nicht objektiv
gewesen. Er wies darauf hin , daß der Revisor Henzeroth
bereits im Jahre 1901 nachgewiesen habe, daß die Geschäfts¬
führung beziehungsweise das Geschäftsgcbahren bei der
Spar - und Darlehenskasse in Langendernbach viel zu wün¬
schen übrig lasse. Der Revistonsverband habe, wie eS seine
Pflicht gewesen wäre, nicht die nötigen Schritte eingeleitet,
um Remeöur zu schaffen. Der Redner rät den ländlichen
Genossen des Kammerbezirks, auf eine Acnöerung des § 16
des alten Statuts im Sinne der Reichsgerichtsentscheidung
durch Gcneralversammlungsbeschluß zu dringen , warnte da-
gegen vor der Annahme des angeblich vom Reichsverband
entworfenen neuen Statuts , da dasselbe im 8 16 die Til¬
gung einer Unterbilanz nur insoweit regelt , als dazu Re¬
servefonds und Geschäftsguthaben reichen, die Genossen also
für die Deckung einer größeren Unterbilanz wieder auf den
unberechenbaren Beschluß einer Generalversammlung an¬
gewiesen sein würde«. Jeder Genoffe, der sich der un¬
beschränkten Haftung unterwirft , hat das Recht, zu wissen, in
welcher Weise diese Haftpflicht in Anwendung gebracht wer¬den könne.

Direktor Petittean-Wiesbaöen glaubt, daß von einer
Befangenheit des Ausschusses nicht gesprochen werden könne,
er wünscht, daß die Prüfung des Antrags Frühe einer sach¬
verständigen Instanz unterbreitet werbe, denn die Sanie¬
rung einer Genossenschaft liege in der Heraufsetznng de»
Geschäftsanteils. Der RevistonSverband fei bauernd be-
'uüot. seine Pflicht voll und ganz zv tun. Lanörat Duder
stadt-Diez wandte sich gegen die Ansführungen des Kam-
mermrtglrebs Frühe. Nach seiner Ansicht wäre eine Sanie-
rnng der Langendernbacher Kaffe ohne den Revisiousver.
band nnmöglich gewesen.
-> J*" ?er weiteren Besprechung de» Langendernbacher
Falles legte ixeger (Falkenstetn) dem Revistonsverbande
ans Herz, nur Kaffen mit, beschränkter Haftung zu gründen.
Dre mrt unbeschrankter Haftung trügen zum leichtsinnigen
Kreüttgebcn Sei. - Dnderstaüt (Diez) brachte sodann de«
Antrag ein, die Angelegenheit Langendernbach enögülttg
für Sie Kammer als erledigt anzusehen. Dem wurde z«.
gestimmt, weshalb sich auch der Antrag Frühe erledigte.
. .^ detittean (Wiesbaden) bat. zur Förderung des länd¬
lichen Genoffenschaftswesens in den Etat statt 3000M„ wie
tm vorigen Etat, 4900 M. etnznsctzen. Dieser Antrag fand
Annahme, ebenso, daß die 1000M. für 1912 zur Auszahlung

Verband der naffanischen landwirtschaftliche« Ge-
noffenschaften gelangen unter der Voraussetzung, daß der
?̂ .^ _? ^ » beren Verwendung gebracht wird. Dieselben
1000 Mark sollen m den Etat für 1913 eingestellt werden.

Kapitel VHI : »Berwaltnng der Kammer*
wurde mit 100194M. tu Einnahme und 78 065 M. in Ans-
gabe angenommen. Die Beiträge zn de» Kosten der Kam-
Er , Umlage 10/8 Prozent des Grundsteuerreinertrages,
sind mit 85000 M., wie tat Vorjahre, eingesetzt. Der Etat,
der mit 297191,67M. in Einnahme «nd Anstzabeu balan-
ziert. wurde schließlich gntgehettzen.
„ »es Geh. Regierung»- und Forstrats a. D.
mut (Wiesbaden ). Referenten der Kammer für Forstwirt-
schata die einzelne« Gemeinde« sollen ihr Augenmerk anf
die Anlage von Vogelschutzgehölzen  richten, wozu
chnen Zuschuffe zn gewähren sind, wurde dem Vorstand zurPrüfung überwiesen.

srrĴ f Generalsekretär gab bekannt. Saß der Mtatster die
^nnüernng Ser 88 4 und S der Satzungen der Kammer be¬
treffend dre abgeanderte Wahlkreiseintellung infolge der
Eingemetadung des Landkreises Frankfurt in den Stadt¬
kreis genehmigt habe. Die Abänderung - er Geschüftsord-
nunaöer Kammer, die vor allem dir kooptierten Mttglieder
al» stimmberechtigt erklärte, fand sodann Annahme, worauf
Duöerstadt (Diez) z«m Referenten für Obst- und Garten-
fr 't ' tü? 11 öer Obst- und Gartenbanlehrer Herrmann
^ettenhetm ) vom 1. Jannar ». I . endgülttg angestell"

-  Sie sind recht aufgeregt nnd infolge Jbree
^ ^ «" ichkeit immer gleich zn scharfen persönliche» Ans.
etaandersetznngengeneigt, bereit, den Fehdehandscknb aus.
Wirbttaülu galten  und dochist Ihr
taatt «ns inner« Festigkett nnd Widerstands-

««* «ms den äußeren Effekt be-
.S te sind im Grunde durchaus nicht f, fvrgfältia

wie Sie scheinen wollen «nd n»erM auf
En_̂ ?edtagt verläßt, wird enttäuscht. Sie haben dm,k
Nl ^ . ^ ^ ,Eeu PhannAie eine reiche Dtalekttk mt  Ber-

wird man aus Ihren Darlegnnqen
bEwa eS fehlt die nüchterne, sachliche Erwägung und

Uo^ em Ne sich nach Möglichkett Relief zu « Jtn infe
trifft ans Sie das Goethifche Wort zn: ^ '

^̂ derücken auf von Millionen Sock««,

»uASiÄrÄiitig
üleichwohl eine recht empfindsame Natur, fast

zu sprach für den Daseinskampf, es fehlt der kräftige Wille
der Sie lederzeit zum Herrn der Lage macht ^ ch dem
realen Streben Nachdruck verleiht. ES ist kein postttver
und^ lwstimmpn hZn &i£ l0ffe” M »« leicht beetafluffen

^ m  Be “i« eigenen Willen, müssen
mehr wagen und weniger wägen, sich spezialisieren und
mehr Selbstvertrauen, mehr VorwärtSstreben"beweisen,
denn Ihrem Leben fehlt die Abwechslnng. der Jn § ta"

Karl D. In Ihrem Wesen liegt eine seltsame Mischnna
und angenommener

^e sind eine empfängliche Natur, zwar
ettvaS fchw« von Begriff, aber was Sie sich einmal zu
ergen kwmacht haben, hält auch für lange Zeta Ue lassen

«tcht so leicht von etwas abbrtagen. veretataen
Zvchigkett mit Energie «nd perfönllchem Stolz, Sie wollen
ÄF * ^ weisen, was für ein tüchtiger Kerl Sie find!
Bleiben Sie also nicht auf halbem Wege stehen, sondern
arbeite« Ste nnermübltch an der Erweiterung Ihrer
Kenntnisse, aber vergessen Sie darüber nicht auch Ihren
Charakter zrt verbeffer». Suchen Eie das Gewöhnliche

"idmen Die Ihre Anf̂ erk!
^ "̂ weniger äußerlichen Dinge» als vielmehr der Ber-vollkommnung Ihres inneren Menschen,
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Höchste Temperatur nach C.: 1, niedrigste
Barometer: gestern 769̂ m» beute 784.9
»oransfichtliche Witterung für

Vorläufig noch keine wesentliche
ViederschlagshShe fett gestee» ,
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Schneehöhe: Neukirch 4 Ztm.. FelSVerg nur «och Neste.

t *. Dezember Sonnenaukaana 8.12 Mondaniaana 8.33
_ Sonnenunteraana L47 Monbrmteroan, ».04

Damenstiefel
Heri *enstiefel
Kinderstiefel

12.50 10.50 8 .50 6 .50
14.50 12.50 10.50 8 .50
7.50 6 .50 5.50 3 .50

fraMisdre Daa» a. RfmfrSaaasta in versdiie». Farben. Ouramisibebe in grösster

Scliuliliavis Ernst
Marktstrasse SS . Fernruf » SS » . Feke Metzgergasse.Fernruf 3955.

Wohltätigkeits-Anstalten «ewähre höchsten Rabatt.iiumawn Kanaii . — ■

ifaen Sie meine Gutscheine ä Mk. &S0, IftSO, 12.50 und I4S0 — Schönes praktisches Weihnachts - Geschenk.
Sonntag * bis 7 üh * abends geöffnet



Erstes u. grösstes Spezial-
Geschäft am Platze und

Umgegend.

Eigene
Fischerei - Anlagen

Bestellungen für den heiligen Abend
und zu den Feiertagen erbitte

frühzeitig,

Rationell  eingerichtetes
Fischgeschäft mit grösstem
und schnellstem Umsätze.

Forellenzucht.

-Li

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle speziell:

Bestellungen für den heiligen Abend
und zu den Feiertagen erbitte

frühzeitig.

Weihnachts - Karpfen
Pfund

lebende Batnberger Spiegel-Karpfen, sowie lebende Pein-Karpfen!
Ferner : Lebende Bachforellen , Schleien , Zander , Hechte , Aale,
Aeschen Barse etc . etc . - Hummer , Rheinsalm , Langusten,

Rotfleischiger Salm Mark 1.80 per Pfund.

Seefische täglich frisch vom Fang eintreffend: Steinbutte,
Seezungen , Limandes ,Schollen , Heilbutte ,Angel -Schellfische,
Angelkabliau , Merlans , Stinte ,Makrelen , Rougets,Tarbuts «te.

Fischkosiserhren in B*©i©hfiaSi 5g| ei ® Auswahl und nur 3 il ©i®©t®sten Qualitäten.

H. 54

vonGiotb 's Seife (Schiitz-
marke Spiegel ) ist es, üb.
die sich die Hausfrau
stets van neuem wundert
und freut , da sie das
Waschen kolossal erleich¬
tert und abkürzt. Preis
per Stck. 13 Pfg ., Giotb 's
Seisenpnlver per Paket
13 Pfennig , Fabrikanten
.Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth, H- m. b. H.

la Apfelwein
30 Pfg . per Fl .,

Borsd. Apfelwein
35 Pfg . per Fl .,

. Apfelwein-Sekt
1 .25 u. 2 .50 per Fl .,

Johannisfeeer-Sekt
1 .40 per Fl.

empfiehlt in bester Qualität
frei Haus

Jakob Stengel,
Apfelwein -Kelt . und Schaum-
weinfabr .,SonnBnberg-Wiesbaden.

Telephon 2639. (38084

Buchprämiell för liiere AbSUkütm.

100 Herren-
Joppen,

in Falten u. glatte Ware, in allen
Größen iGelegenheitskaufl. früh.
Preis Mk, 13. 18. 2V, 22. 25, jetzt
7.50. 9. 10, 12. 15. solange Bor-
rot . Wellr ' tzstr. 12, Ecke Heienen-
straße. Bitte auf Nr . 12, zu
achten. ' 37797

Prof. Ehrlich
Bedeut. f. d. Wissenschaft, sowie|
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn- 1
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecke., ohne Einspr.. ohne!
Bernfestör., ohne Kttcklall. Auf- 1
kl. Brosch., j , diskr. vorschl., I
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. mod. I
Tnisquen’s Biochemische Heil- 1
rerfahren, Frankfurt a. M, Krön- 1
prlnzenstr. Köln U. Sachsenh. 2. 1
845 _ 125/11

In ®e(djoitESnnb clcg. nrfjuu&cn, gr. Format 34:22 cm, auf Kunstdruck-
popicc gedruckt, mit ca. 250 Bildern (teils ganzseitig) sn. erläuternd . Text.

1813— 1913
A» AkuWeii Dclliis keitzrilsdM 184

Im Januar 1913 find 100 Jahre
verstrichen, daß König Friedrich
Wilhelm III. jenen denkwürdigen
Aufruf an fein Volk erließ , der
den Ausschlag gab zur Erhebung
des deutschen Volkes , das Joch
der Fremdherrschaft abznschütteln
Der uns befreundete und unfern
Lesern durch Herausgabe ähn¬
licher Werke bereits wohlbekannte
Verlag hat die Sielegenbeit benutzt,
anläßlich der 100jährigen Gedenk¬
feier ein neues

ZMSms-PrchlMtk
nlletctiid! Langes

zu schaffen.
> Die erhebende Zeitepoche der

JeMmWheiiSkkiege
wird in ca. 250 Prachtbildern
nach Originalgemälden von Bleib¬
treu . Defregger , Delaroche, Eich¬
städt. Hünten . Kampf. Knötel.
Röchling. Scköbel, Schuch und
anderer Meister dargestellt, mit
erläuterndem , hochinteressantem,
auf geschichtlicher Basis bernbeii-
dem Text von Dr . Erwin Heinrich
Reimer.

Ein weiteres nicht minder prächtig ausgestattetes Werk, das anläßlich des

WM, TroaSpacle
in u. außer der Stadt . 33081
Telef. 2614 Ludwigstr. 6.

Smith Premier
Schreibmaschinen

auf Tage, Wochen, Monate
leihweise
gegen mäßige OebOhr.

Sei Kauf Leihgebühr angerechnet.
Smltb Premier Sohrelbm.-fies.

Sobwalbacher Strasse U
TU Telephon 88S7.

In Gefchenkbandelegant gebunden. Format 84 :22 cm, mit ea.
250 teils ganzseitigen Abbildungen mit hochinteressantemText.

WasliaSzwaazigjährigkii
KeziemMViimS
ki  öeuddjctt Mjsers
ganz besonderem Interesse begeg¬
nen wird , bringen wir unter dem
Titel

M\u Vil|eliti
uni frine Jeil.

I » Wort und Bild führt uns
der Verfasser Hans Schöningen in
das Leben des Trägers der Krone
ein und gibt uns gleichzeitig ein
Bild der Weltmachtstellung
Deutschlands, die es in den letzten
Dezennien errungen bat. Das
Werk ist mit 250 Prackitbilüer»
im Format 34:22 Ctm. geschmückt,
ans Kunstdruckpavier vornehm ge¬
druckt und elegant gebmiden.

l >ie günstigste Crelegenheit
zum Einkauf praktischer

WeltinadifssGesdienke
bietet mein

Total -Ausverkauf
zu weit herabgesetzten  Preisen.

Damen- und Kinderstrümpfe,
Socken und Unterkleider,
Reformhosen, Spenzer,
Handschuheu. Rragenschoner etc.,

nur moderne tadellose Ware. hl /4

Ludwig Hess,
jetzt Bärenstr . 8 Eckhaus

5 Langgasse.

Oer preis jeden Buches ist Mk. 3,56.
In unserer Hauptexveöition Nikolasstraße 11 und unserer Filiale Maurliiusstraße 12

liegt ie ein Exemplar zur Ansicht aus . Auch unsere Trägerinnen und Agenten nehmen Be¬
stellungen entgegen. ^ . „ c

Nach auswärts erfolgt der Versand gegen Voreinsendung des Betrages zuzüglich 60 Pfg.
für Porto und Verpackung. Nachnahme 80 Pfg. extra.

Zer tat ist gering, mn beeile sich hoher mit Der Wellung.
Wiesbadener verlagranftaltG. m. b. h.

tlnoiecitimmec Lite,
(blindl . Dotzheimerstraße 24,
Gesellenbaus. Tel . 2065. f7M9

5h Prima Nutzkohlen
Mk. 1.35 perZtr. bei Ab-

S  N nähme von 10 Zentner
KohlrnhandluugMeurer,

37763 Gnelsenanstr . 9.

passend f. Weihnachtsgeschenke , tloliinr , JStoU «, 8i »nw !s
and muffen in div, Fellarten.

Moderne Formen . Solide Qualitäten.
Wegen Ersparnis hoher Ladenmiete billigste Preise!

Kürschnerei A . Schäfer , Kirchgasse 9,
1 . Stock , kein 37683

sowieZe & lienicoks für Centralhofzungen.
Anthracitkolilen 1 für
Eiform -Briketts j Dauerbrandöfen,
Union -Briketts , beste Sorte

/ \  Uneben - und U .äefem -!Sci »eithol *, / V
auch geschnitten und gespalten.

Kiefernes Anziindeholz per Zentner M. 2.30
grob gespult . Abfallliolz per Zentner M. 1.25

liefert prompt frei Haus

W. Gail Wwe ., CTS
Ssehi ’äeh a . Rh . u. Wiesbaden,Friedrichstr . 18

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84. _

Empfehle für die Feiertage:
prima junges Pferdefleisch

nur beste Qualität
sowie alle Sorten Wursttvaren , als Cervelat -,
harte Plockwurst, Preßkopf. Fleisch- u. Leberwnrft.

Ullmanns Notzfchlachterei
Telephon 3244, Mauergaffe 12,

Mein Geschäft ist bis 9 Uhr abends geöffnet . , ,
Bestellungen per P »st iverdeu prompt erledigt.

Oie Wahrheit!
Ich brauche Geld : Hi

KleiOeriiaus„tfeleni“D.BiraziÄ
Wettritzstratze 12, Ecke HeieucustrajF



Montag

Werde , was du bist.
^ Europäischer Roman von Albert Basedow.

ßl ’C n i! l3 sÜa' ir( * cvr. (Nachdruck, verboten.)
K ^u io, das nt auch Ihre einzige Entschuldigung. bau
^ diesem alteu Gerümpel festge-
- snst/n rn«,1; ' Im» Uf) ÄlIr  Einige im Hanse meines Vaters
■ ™ LlÄ" n> J .?ct  uun wollen wir uns wirklich wieder in

ê}\  Strudel furzen , denn Sie bleiben doch voraussichtlich
. letzt lungere s>cit  nt Paris und haben daher noch genügend
j mli: »» sprechen. Kommen Sie , meine
I ?̂erren , dorthin , wohnt uns die Klänge der Musik locken"

Eltmar «zollte rasa, hinzuspringen , um ihr seinen Arm
, anzubtetcn, doch da hatte er nicht mit dem Russen gerechnet

"vrh «chueller oei der Hand war und ihr auch näher stand:
I ^ etrtschc sctn Vorhaben ausführen konnte war der
, Zwetbund schon geschlossen, ,-nb Elimar mutzte mck gehei¬

lt » ? Cttet  kÄ ^ uueU ' wie jener ihm die Braut entführte,s lind dabei tah der ihui noch mit unverhohlener Srbode»-

ka«^ nl OD schlaf 'St ^ mlr m'eine« Anriag $ }? *" **
SKcnSn !"̂ Mtt* ®te' ®te madBen ml(r) * Mtn »lücklichsten

Bleu, en avant !" rief sie ihrem Partner zu, und sie^ßufdjtcix<ut ifjm uortjet. Er fßfi ihnen verstört rtrtc^
Mn- Wutwnrde noch dadurch ge sie g rt datz' Jihmvor-
kam. als höre er des Rnflen höhnisches Lachen aus der
lernen! f,6et i6lt? C' er foIIte &0® Lachen ver-

Nachdem er sich einigermatzen gefaht hatte, qing er
thnen «ach. Er wollte doch wenigstens, so gut cs anaina
ft .! , «»'s* ' bleiben, denn die Eifersucht ließ ihm keine
°i?uhe. ^cider wurde er durch die Paare , die sich zwischen
ihn und seine Angebetete drängten , bald ganz von ihr ge¬
trennt . und als er unversehens in den Speisesaal gelangte
®C"*r-rf-r ^ CIj ter ^rtffi in die Arme, der sich ganz allein qe-
machltch an einem mit weißen Orchideen geschmückten Tisch-
E n̂ ntedergelassen hatte und mit seinen klaren künst¬
lerischen Augen die Borüberflutenden scharf musterte. Er
trug ein höchst originelles und geschmackvolles Kostüm, das
einen Weinschwarmer verstellen sollte. Olivgrüner Samt

rubinroter Seide aufs herrlichste vereint , und im

Seite 7

Schuhkonsum

Scheine der elektrischen Lustres wirkte die schillernde tri-
sierende Farbenfymphonie zauberhaft . Der Träger schien
jedoch nicht ganz befriedigt von den bisherigen Eindrücke«
des Festes, denn er sagte. Indem er sich leise gähnend die
schmale Hand vor den Mund hielt , mitzvergnügt:

„Ich langweile mich, mein junger Freund , trotz allem
Glanze, trotz aller Schönheit, die mich hier umgeben. Die
seine Idee meines Busenfreundes in allen Ehren , aber
die heutigen Menschen haben wohl das rechte Savoir vivre
verlernt , das die Alten so vorzüglich verstanden. Und ist
man erst die Maskerade gewohnt, dann trägt man seine
Fetzen wie einen Smoking oder ein Ballkleid mit sich
herum. Die Idee , erst zum wirklichen Leben zu erwecken,
sich hincinleben, für einige Stunden tatsächlich seine Indi¬
vidualität anfgeben und eine Art Seelenwandernng antre-
ten, mit Wcinlaub im Haar und dein Thyrsosstab in der
Hand das „Carpe öiem" zur Wahrheit machen — das ver¬
stehen wohl unter uns die wenigsten. Daher die heutigen
leeren und hohlen Asiembleen, die die geschäftige Hausfrau
mit Recht meistens als „Fütterung der Raubtiere " bezeich¬
nen kann. Der Humor davon ist, daß wir ihn verloren
haben. Und wenn ihr nicht werdet wie die Kinülein — das
könnte man auch als die Devise für jedes wirkliche Ver¬
gnügen anfstellen. Ich habe schon so viele derartige Feste
mitgemacht. habe so viele dabet kindisch gesehen, kindlich
eigentlich nie."

So machte er seinem Aerger Luft und ließ dabei seinen
jungen Freund nicht locker, froh, wenigstens eine mensch¬
lich fühlende Brust unter all den Larven erwischt zu haben.

„8u «t Danke, daß Sie mich alten Isegrimm nicht allein
laffen." meinte er dann , als Elimar bei ihm Platz genom¬
men hatte, wo er indes wie auf Kohlen saß, „will ich Ihnen
einige Damen unserer alten Aristokratie zeigen, die von
ihren Vorfahren aus dem au eien rSgime wenigstens den Ge¬
schmack und die Grazie einer vielhnudertjährigen Inzucht
überkommen haben. Sehen Sie nur, " sagte er wirklich in¬
teressiert, „das ist in der Tat originell — jene drei Damen,
die soeben Arm in Arm den Saal betreten und an dem mit
Marschall-Niel-Rosen dekorierten Tische Platz nehmen! Die
Dame, die als Kornblume gekleidet geht, ist die Herzogin
ö'Uztzs, die weiße Nelke die Herzogin de la Rochesoucault,
die rote Nelke die Herzogin de Luynes . Sic haben ihren,
Frieden mit der glorreichen Republik gemacht, wie esscheint."

Tatsächlich machten die drei Damen , hervorragende
Mitglieder der aristokratischen Gesellschaft von Paris , ge¬
waltiges Aufsehen, denn sie stellten in ihrer Gesamtheit die
französische Flagge vor . Dicht hinter ihnen erschien Mrs.
Paget , eine tonangebende Dame des Londoner High lPc,
dte als gelbe Orchidee eine ans Samt und Seibengaze von
wnnderbar leuchtendem Gelb hergestellte, mit zahllosen
Brillanten Übcrsäte Robe trug . Es war unstreitig eines
der kostbarsten und apartesten Gewänder.

„Nun, nennen Sie das noch nichts, Meister?" flüsterteihm Elimar z».
„Vorläufig ist es etwas," gab der Angerebete skeptisch

zuruck, „so lange , biS sie sich fetzen und den neuesten pikan¬
ten Klatsch ausladeu . Dann wird die Orchidee zur Klatsch¬rose," sagte er boshaft.

Elimar mutzte lachen, obwohl ihm garnicht so zumute
war . dann aber sprang er auf und machte Mlene, davon zneilen.

„Wohin so eilig, lieber Siebenstern ?" forschte der alte
Meister mit vorwurfsvoller Verwunderung , „wollen Sie
mich hier allein laffen? Oh, ich kann es mir schon denken,
baß Ihnen die Tochter lieber ist als der Vater ."

„Sagen Sie . Meister," stieß Elimar putsche« ben Zäh.
nen hervor , „wer ist dieser RostowSkt?"

„Oh, haben Sie den alten Gauner auch sch»» kenne»
gelernt ?" versetzte Grifft lachend. „Das »st ein Jugend,
freund meiner Angiolina und nicht gerade ungefährlich.
Es mögen wohl neun bis zehn Jahre her sein — meine
Tochter zählte damals ungefähr sechzehn Jahre !-» da
ruachte ihr RostowSkt einen HetratSantra « —"

„Parbleu !" entfuhr eS dem jungen Man«« zorn-tg,
„nun , und wie ist Sie Sache verlaufen ?"

„Wie Sie sehen, nicht zu seinen Gunsten! Sr wollte An-
giolina in sein heiliges Rußland mitnehmen — ich hatte
kein Zutrauen dazu, Angiolina mich nicht. Sie verzichtete
darauf . Frau Rostowski zu heißen."

„Nun. und jetzt? Vielleicht hat sie tnzwlsche» ihre Met-nung acänbert ."
„Da kennen Sie sie schlecht. Trotzdem kch sagen muß.

daß Rostowski keinen ungünstigen Eindruck auf sie gemacht
hat. Ncbrigens ist er sehr vermögend, sein Onkel, den er
dereinst beerben soll, ist der bekannte Adelsmarschall Fürst
Borinski , der Alexander den Dritten eiustmalS durch feine
Umsicht vor einem Attentat bewahrt hat.  Ein steinreicher

Trockne warme Zühe
fttrS ttan ■11 u ^ T: . ^

Ip-^'- - an der Luisenstrasse.
Tuchschuhe , alle DamengrössenJ

wie oben abgebildet . . von I»
Blaue Tuchschuhe ohne Einfass

mit warmem Futter, 38—42 . . .
Kinder - Hausschuhe , gefüttert,

mit Lederspitzkappen Gr. 23-29 für
Grössen 30 bis 35 . . . . für

Damen hohe Filz -Schnallen-
stiefel mit Friesfutteru. Absatz,
sehr warm.

futb bei naßkalter Witterung der erste Schutz gegen Erkältung. Als ein vorzügliches
Mittel bei nassem Wetter warme Füße zu behalten, haben sich Gummischuhe bewährt.
Wir empfehlen, auch als Weihnachts -Geschenke besonders geeignet, die echten Peters¬
burger Galoschen mit dem £-  Stempel zu wirklich.mäßigen Preisen. - Die Garantie-

Qualitäten deutschen Fabrikates verkaufen wir wie folgt:

Gummischuhe,
Damengrössen . ■« ? 2 . 98

Mäddiengrössen für 2 .50

Kindergrössen von 1. /5 an

Nunmehr verabfolgen wir wie alljährlich^
bis Weihnachten Gutscheine, die wir gegen
Wei hnachts-Geschenke kostenlos eintauschen^

19 ICis*chgasse 19
: -  an der Luisenstrasse.

Herren - Gummischuhe,
mit Doppelkappe und 4 ja
Sporn . . . . für 4,411

Herren russische f ra
Gummischuhe v. ditlWa

Kameüiasrschnhe mit Filz- und i Kn
Ledersohle, 36—42 . . . . für 1.9 V

Kameiliasrjjantoffeä , guteWoU-
Qualität, mit Ledersohlen . Leder- i Ar
einfass . für 1. 3 ?)

Lederhausschuhe mit AbsatzQ nn
und weissem Friesfutter. . . . 6,3 V

Damen leichte Lederstiefel
mft dickem weissen Friesfutter, tr ca
soweit Vorrat . ' D. DU

Herren - Boxkalk-
Stiefel , genau wie n njr
oben abgebildet . “ . Id

Scfiufiwaren- Konsum
^Nunmehr verabfolgen wir wie atHXhrBcfa

bis Weihnachten Gutscheine, die wir gegen
t Weihnachts-Geschenke  kostenlos eintaas&en.

9t!  4

l » llerRaiurweine
per Flasche von Mk . —.SO an.

37294

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein und Edeibranntwein

Telephon 868. Bleichstr . 17. Gegründet 1878.

stets in allen Grössen , Breiten u. Preislagen
sowie Mattgold vorrät ! ;•

Spezialität : Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen ), Marke „ Obugos“

r~ Patentamt !, geschützt , berechne ohn -i Pr eis-
®!*hcbüng . tirav eren umsonst , worauf gewartet worden kann . 80 jlJuwelier Horm . Otto BernsSein
hur 54 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacher Sir.

- » tas uw »Ji BKHSSS EI KS13 äs a ; -Ü Ki ES BHiH H! SS

lespÄiÄfelöiiMifeiBÄnS?
ist List MM ?ScEüiin.

Mein Lager enthält reichhaltige
Auswahl im einfachen und feinen
Genre. Elegante und solide

Stürme 4«
Scbirmfabrlk

S. Eisemann
1 Langgasse 1

(naben Guttmann). f.7493
Bitte meine Auslagen zu beachten!

Herren Stiefel , extra breit hn Baflea

Sflulranien uni) lallen
laufen Sie gut und preiswert ia tzer

SMerri«ksno.
3̂ 16  Msritzstratze 5».

Wger smorSül)
aus frischen Früchte « selbst emgekocht! »7713

gesund, nahrhaft und woWchmeckend. per Pfund 85 Pfennig.
b-r 10 Psd. 30 Pfg.. bei 1Ö0 Pst . 28  Pfg . W 4

Nicht SU verwechseln mit den heute vielfach bergest. Kunstmarme-
aden und Gelees, welche fast ohne reden Nährwert und folge-

dessen trotz ihrer scheinb. Billigkeit viel tenrer sind- ö

Lonöitorei, Ehoeoladen »nd Tonserven.
Mesvss 397. Aug . Reich , TlMSstr.34.

1 Passende Weilmaelitsgeseheiilce
Selbsfverferfi t̂e

Muffe, Binder, Sfoias, Colliers
Vorlagen , Fufjsäcke , Schlittendecken etc.

Herren- nnd Daraen-Pelzmäntel.
Filzhüte für Herren und Knaben

Deutsche, Wiener, englischeu. italienische Fabrikate.
Lodenhüte , Stoffhüfe , Seidenhüte

und Ciaques.

JäCOb ^ ^rr̂ Uasse 6 .

Regenschirme
für Herren , Damen und Kinder

ln eleganter Ausstattung.

Sport-, Reise-
und Haus-Mützen

empfiehlt in grösster Auswahl
37848
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Mann , der auf seinen Besitztümern fast selbstherrlich
reaiert ." . ^

„© o viel ich weiß , machte Reichtum wenig Eindruck ans
Fräulein Angiolina ." .

„Nichtig , in dieser Hinsicht branchen Sie keine Befurche
tungen zu hegen ." ^ ^

„Ich gehe wohl nicht fehl , wenn ich diesen Monsieur Ro¬
stowski mit Madame Barinskasa in Verbindung bringe ."

„Sie haben es erraten , die beiden sind die intimsten

^ ".Das begreife ich nicht — die Nihilistin und der Erbe
deS Adelsmarschalls ? " ° t m r ,

Ilnd trotzdem ist es so. Man sagt , daß Rostowski sich
insgeheim der Partei des Volkswillcns angeschlosien hat,
was daran Wahres ist , verschließt sich meiner ^ Kenntnis ."

„Nun . die enge Verbindung der beiden --
,Mch . Sie glauben garnicht , was in Rußland alles mög¬

lich ist , nirgends wie dort kann man das Wort anwenden:
?es extremes se touchent . Uebrigens soll man in hiesigen
russischen Kreisen mißtrauisch gegen ihn sein und ihn für
einen Verräter halten , was ich indes nicht glaube ."

„Nun . mag dem sein , wie ihm wolle, " meinte Elimar
gereizt , „mir persönlich ist er im höchsten Grade unsympa-

^ ^ D̂amit schob er ab , während ihm Grifft lächelnd nach¬
schaute : er kannte wohl den innersten Beweggrund dieser
Antipathie . , , . .

lFortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Die Beisetzung der Orfer des Dortmunder Gruben¬

unglücks.
Unter Teilnahme einer ungeheuren Menschenmenge

fand am Samstag Nachmittag die Bestattung der 81 aus
Brambauer stammenden Opfer der Grubenkatastrophe auf
geche „Minister Ache- bach" do '' t statt . Als Vertreter der
Regierung waren erschienen : Oberpräsibent von Westfalen
Prinz von Ratibor und Corvey,  der Regierungs¬
präsident von Arnsberg , v . Bake , und der Landrat des
Kreises Dortmund , v . Rynfch . Die Spitze des Zuges bildete
der Fnappenverein , dem die sechs Waacn mit den einfamen^

schwarzen Tannenfärgxn folgten . Hinter den ernzelnen
Wagen schritten die Angehörigen der Toten . An dem
Lerchenzug nahmen ferner teU : Exz . v . Stumm,  Maror
im Großen Generalstab v . Stnmm und Exz . Generalleut¬
nant v . Schubert,  die einzelnen Mitinhaber der Zeche
„Minister Achenbach ". Ferner Vertreter des italrentschen
und des österreichisch -ungarischen Konsulates . sowie zahl¬
reiche Gewerkschafts - und Knappen » -, .eine mrt rhren Fah¬
nen . Auf dem Friedhof selbst spielten sich er sch u t tern d e
Szenen  ab . Nach der Einsegnung der Lerchen der katho¬
lischen Opfer der Katastrophe sprachen die evangelischen und
katholischen Geistlichen . Dann wurden die Lerchen in die
für die beiden Konsessionen gemeinsame Gruft  ver¬
senkt . wobei die Vereine mit ihren Fahnen salutrerten.
Während der Trauerfeierlichkeiten ereigneten sich zahlreiche
Ohnmachtsanfälle , die von der fliegenden Sanitatskolonne
behandelt wurden.

Eiubrnch mit Hilfe des Kinematographe « .
Eine lustige Szene , die mit Hilfe des Kinematographen

ins Werk gesetzt wurde , ereignete sich, nach Berrchten fran¬
zösischer Blätter , in Bordeaux.  Am Hellen Tage wurde
dort in der Woünuna eines Bankdircktors ern Enbbruch
verübt , bei dem gleichsam die Polizei Wache stand , um Ruhe¬
störer abzuhalten . Die Einbrecher hatten nämlich den Etn-
druck zu erwecken gewußt / daß cs sich imr eine Kinoausnahme
handelte . Vor der Villa stand ein Mann , der fleißig an
einem angeblichen Filmapparate kurbelte . So wurde der
Anschein der Filmaufnahme aufs Getreulichste erweckt . Noch
echter erschien die Komödie dadurch , daß sich errnge der
Spitzbuben als Polizisten verkleidet hatten , die gleEam
aus der Lauer lagen , um die Einbrecher abzufafsen . Kein
Mensch glaubte , daß es sich um erneu wirklichen Einbruch
handle : sogar die wirklichen Polizisten standen dabei und
belächelten den interessanten Vorgang und dre ^ angr >.t.
ihrer Pseudokollegen . . ,

Der Einbruch ging vollkommen sachgema « vor sich. Als
die Einbrecher genügend Wertgegenstände auS der einsa¬
men Villa , deren Besitzer verreist war , geraubt hatten , sti rz-
ten die als Polizisten gekleidet - Verbrecher aus ihren
Verstecken hervor und „verhafteten " angeblich ihre Kollegen
und führten sie samt ihrer Beute ab . Der Mann an dem
Krnewatoarapben -Aufnahmeapparat kurbelte wahrend des
ganzen Vorganges rubia weiter fori . Erst als der ^ Ernbruch

glücklich von statten gegangen war und die falschen Schutz¬
leute ihre Einbrechergcnossen „abgeführt " hatten , packte der
Mann seinen Ausnahmeapparat ganz gelassen und ruhig
ein und gina auch seiner Weae . „ „ _ u  ,

Am Abend waren die wirklichen Polizisten , die den
ganzen Voraang beobachtet hatten , sehr erstaunt , als sie auf
dem Poltzcibureau von dem Einbruch horten . Sie be¬
lächelten erst die Mitteilung und erklärten , daß es sich nur
um einen Einbruch gehandelt habe , der im Kinematogra-
phcn Verwendung finden sollte . Bald aber mußten sie er¬
kennen , daß sie getäuscht worden waren und daß die Kine-
matographenaufnahme nur den Vorwand lür einen wirk¬
lichen Einbrnch geliefert hatte . Ueber den Verbleih der
Verbrecher und der sie verhaftenden „Schutzleute ist bis¬
her noch nichts ermittelt worden . Es wurden bei diesem
eigenartigen Diebstahl Wertsachen in der Höhe von 15 00g
Francs erbeutet.

Kurze Nachrichten.
Veruntreuung . Der in Adlershof bet Köpenick woh¬

nende Rechtsanwalt und Notar Tasio Hardell  ist unter
dem Verdacht der Veruntreuung im Amte verhaftet und
dem Untersuchungsrichter zugeführt worden . Anscheinend
ist er in den letzten Jahren in finanzielle Schwierigkeiten;
geraten und hat , um -ckese zv beheben , die ihm bei Grund-
stücksgcschäften von seinen Mandanten anvertrauten , recht
erheblichen Stempelbeträae nicht abgeführt.
Die Geschädigten erstatteten schließlich Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft . Bei einer Revision wurde das Fehlen
der einaezablten Summen entdeckt.

Ein grauenhafter Mord . In Chicago ist ei » schweres
Verbrechen verübt worden . Im belebtesten Viertel der
Stadt wurde der Diamantenhändler  Logue in
seinem Laden ermordet und beraubt . Dre Leiche wies 17
Stichwunden  und eine Schußverletzung ans . Außer¬
dem waren beide Augen  mit einer Säure  ausge¬
brannt . Aus dem Laden sind wertvolle Juwelen und

• andere Schmuckaegenstände verschwunden.
Kasicrrräuber . In Maria -Theresiopel wurde nachts die

Sparkasse und das Pfandleihinstttut erbrochen , dre Kaffe
geplündert und für 48 000 Kronen Waren und 0000 Kronen
bfariwld acrcmbt . Unter dem Verdacht der Täterschaft
wurde der pensionierte Lokomotivführer Sauer verhaftet.

Handel und Indnstrie.
Der amerikanische Znschlagszoll Wieder ansgehoben.

Nack, einer Meldung aus Washington , 2t . Dez ., hat
das Schatzamt die Anordnung zur Erhebung eines Zu-
schlagSzolles auf deutsche Splißerbsen und deutsches Mehl
wied 'cr suspendiert.

Eisenbahnen.
Die Bagdadbah « bis Karapnnar vollendet.

Die Strecke der Bagdadbahn ab Uluktschla auf der Patz¬
höhe von Taurus bis nach Karapunar . am Eingang der
großen Tschakitschlucht . ist , nach in Berlin eingciroffeuen
Meldungen , am 21. Dez . dem Verkehr übergeben worden.
Die nm eröffnet «: Strecke ist zirka 50 Km . lang . Zwischen
Karapunar und Dorak , dem Endpunkt der t -' der Eilt

cischen Ebene im April 1912 dem Verkehr übergebenen « ek
tion der Bagdadbahn beträgt die Differenz nicht mehr ganz
40 Km . Diese Strecke befindet sich rm Bau . Ihre Vollen¬
dung wird jedoch insolqe der außerordentlich schwierigen
Tunnelarbeiten noch längere Zeit erfordern

- - Allgemeine Lokal - und Straßenbahn -Gesell,chaft.
Berlin.  20 . Dez . Im Monat November 1612  bxtrug tnc
Fahrgeldeinnahme  434 317,78 M . gegen 402 293,81 M.
im Vorjahre , also 32 023,92 M . m e h r.

Weinzeitung.
Ä- Bei de« Trierer Versteigerungen des Freiherrn

v. Schorlemcr  und des Bischöfl . Pricsterseminars be¬
teiligte sich auch , wie man uns schreibt , die Weiugrvßhand-
luna B . Rosenstein . Wiesbaden , an fünf Fudern in der
Preislage von 8010 bis 5010 M ., darunter Erdener
Treppchen.
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Pomm. .
do.

Posensche
do.

Preuss. .
du.

m -wwtf.
do.

Sächsisch.
Schles. .

do.
Schl.Holsi.

L do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr. S. 7,6
ösipr . Prv.-Obl,

do. do.
Pomm.Pit .-Anl.
Poson.Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

‘ßi!8inp.Pr.-0»l.|

06.S9B

97.00G
86 .90G

97.006
87.10G
97.76G
37.10b

99‘40bG
87.50bG
77 .40*42
98.10G
87 .50*4?
77.40UG
99.30!« __ .
92.90b0 BerlinerSt.Ar«!

do. 1882/93
do. 8t- 8vn. 1

Biolefeid9Ö,00
Breslau 80. 91
Bromb.09 ukl9

do. 139b. 99
Charlttb.89/99
>j . 07 ukv. 17
do.95 99 02 05
Cöln.St.-A.v.98
Oüsseld. 88/0.3
Elberf.St.-A.99
Essan53 98 01
FuldaerSt.A.07
HaHescheSt.-A.

do. 80/92
Hann. St.-A. 95
Kiel. St.A. 1398
do. 04 ukv. 1
do.07nk .18/19
do. 1889/98
do. 01. 02. 04
Magdob. 1906
do.80 8091 02
MündenerSt.A.
Naumbg.97,00
PeinerSt.-A. 03
Stettin. N.O.P.O
Wicßbad.00.01

Bari. Pfdb,

98.25G
SG.SCb
81.506
95.l0bG
96 .506
98.30b

88.10 b

97 006
89.756
98.00G

97 .10b
97.506
80 .40h
37 500
86906
96 60B

äat  JLe
—

Posensche 31h 87.OObG
do. L. D. 4 95.30B

Sächsisch. 4 IM .166
do. SS 98.401)6
do. 3 79 9016

Schis, alt!. 34
do. L.A.C.O 4 98 60B
SchiHlstLk 3S 87.6ÖG
do. do. 4 95.501!

Westfland 4 96.2BG
do. do. 3'i 87 801)6

Westp. rltt. 3Ö 88 DO0G
CÜ de. do. 3 78.756

oo. neue 3S «8.48bG
do. dn. 3 76 980

Augsb. 7Gld.-L. Ire
Bad. Präm.A.67 4
Brnschw.20TL. frc. 201 « IG
Cöla-Mind.Pr./ 136.250
Hamb.50Tlr.-L 3 15i .G0h
Mein. 7Guld.-L frc. 33 3003
Older,Ö.40TI.-L 3 —

T . Mainz . 20. Dez . Frau B . Hertz Wwe . brachte in
ihrer heutigen Weinverstcigerung 63 Nummern ilMcr,
1910er und 1911er Weine , darunter eine größere Anzahl
natureiner Weine , zum Ansgebot . 5 Nummern wurden
mangels genügender Gebote zurückgezogen . ^  Halbstück
1911er Oppenheimer erbrachten 590—1000 Mark . Gesamt¬
erlös für 4 Stück und 44 Halvstück 30110 Mark ohne Fässer.

Marktberichte.
Diez . 20. Dez . F r u ch t m a r k t . Roter Wetzen , Durch,

schnittspreis pro Hektoliter 17,10 M -, höchster Preis 17,20 M ..
niedrigster Preis 17— M ., fremder Weizen . Durchschnitts¬
preis ' 10.60 M .. höchster Preis 16.70 M ., niedriaster Preis
16.50 M .. Korn . Durchschnittspreis 13— M .. Braner -Gerstc
19.30 M .. Futter -Gerste 11— M .. Hafer 9.25 M ., höchster
Preis 9.50 M ., niedrigster Preis 9— M ., Butter . Kilo 2.40
bis 2.60 M .. Eier , 1 Stck . 10 Pfg . H

Lerlln . vanstckisstont 6 , I -omdarckrinsku « 7 . privatckirkont « «/»
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichorgestellt . Naondr. vart.

97.50G

87.006
96 .2Üb
85.90b

86 .80G

97.50G
87.108
96.40b
86 .30b
B9.G0hG

87.306

«9 .256

89 .006
116.256

g.Kronenrnt.

do. do. Pes

4 | 83.0i7bG
m  73 .25G
44
4y 9ä .E0i)B
6 102.75bB

Argem.Anlx87
do. inn.4000li.
do.Äu8S.100l.v.
do.Ges.8.8. 97
Bolg.St.A.92 2rj 6
Chile Gold-An!.
Chin.Anl.vl 395

oo. v. 1896
do. Tients.-P
do. v. 1890

Griech.A.81/84
de. Goldrente
do. Monopol.

dap.A.2. 10.1.7
do.

Mex. Anl. 200L
Oestßrr. Goldr.

do. Papierrt
do. Silberrt.
do. GOrLose

PQrt.nnif.3v.02
do. 3. Spez

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1505

Ruas.Anl. 1902
do. do. 1908
do. ßtaaternt,
do. Boden-Kr.

Sao Paulo 10r
Snrb.am.Anl95
Tütk.Üagd.E*A
do. onif.03,06
do. 1905
dn. 400 -Fr.-L

99 .75B Ufjg. Soldrente

91.75b

58 83b
9$ 28B
91906

45.50HG

92.1ObG
86.6056

All*. Ot. Kiernb
Braunschw. Ld

Eutin-Lübeck
Halle-Hettst.LA
LObeck-Büchen
Mck.Fried.Ŷiih

do. do.
./Jiederlausitz. . 3*s
/iordh.Wern. LA 31i
Oestarr. Staats
Mittalmaer .
Pr. Henri . .
Schantung .
Zschipk. Finstw

123.506
6^ 127.506

93 .501)6
67.806

2Ü| 78 .106
8V.-173 0016
. 113.506
5^ 105.00:6

28 .6ÖG
62 .0003

147.75b

Elsejibahn-Ffior.-ObHflat
ßux-^rageröld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb 89
0est .üng.St.ait
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold

. 91.091)6
4.? 168.201)6
*"^g8 501)6

66.40b
9.606

98.? 8b
33 .82b
87.60b
87.90b
88.806
9f .75bG

112006
100 308
78.90W3
OO.dOiiG
86.306
76.506

153 78b
S8.b6b

Südöst.(Lomb.) 2.6
do. Obi. Gold

Ivangor. Demb.
Mosco-Kursk .
OrelGrta»?89or
Süd «Westbnhn
Kursk-Kiew
Mosc.KiewWor.
Moseo-Riäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1893 ok.08
Wladikawk. 98
Änat. Efsb.-Obl
do. Ergnz.-Hetz
Ital. Mittelmeer
Tehuantop.G.A

do. Pf.16uk.19
Hamb.Hp.B.u18

_ _ do. Ser. 1-190
78 .OOP- Hann.Bd15u19

do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.87
do. Ser.1 uk.13
do.alte, 8. 2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser.3 u.4

Meining. S.8.9
do S.14uk.l 9
do.S.15uk.20
do.SIOukv.13

Mitteld. Bdkr.6
do.
do.Grdrtb.S.3

Mrdd. Grdk. 3-5
Pr.Bodkr. Ser.4

do. Ser.17-19
do.S.29uk .22
do. 11. 15. 16

P»-.Centr.Bd. 90
do.v.99. 01,03
do. v.06 uk. 16
do. v.OI uk. 17
do. v. lOuk . 2‘
do.v.80,89, .. .
do. v.04 uk. 13
do.Km.-0bl.96
do. do. 190
Pr.Hyp.A.B. ab
do. v.04 uk. 1
do. v.06 uk. 1 ..
do. v.07 uk. 17;
do. v.09 uk. 19

i Pr.Hvp.-Vers.Z.
3 Pr.PfdbB18-22

129.00b
253 006

3V-. 87.25*6

4Ä-
34.406

97 .756

BaataeW ÜypüiiWndS!
BertĤ .-ljankf äs ;:y>üG . .
do.S.5,6  uL14 4V»|100.l01ui[do. Ser.9 uk20
do.S.3,4 uk.15 4
do.S.7.8  uk.l7 4
do.S.13,Hui 9 4
do. 8. 1 uk. 16 3!
do.Km.Ob.1u18 4
do Hann.25. 20 4
Br. Ger. 10,11 84

, p.8.18,19 4
do. Serie 8. 9

do.Ser.10 uk21
do. Serie. 1. ,
Rlin.H.B. 83-85
do.S.50. 69-82
do. Komm.-Obi.
Rhoin-W. 9, SA
do.Sar.10uk15
do.Ser.11 ukl8
do.Sbr.l2 .12a

Barmer Bankv
w.-Mark.Bk.

Brl.wHand,-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt.
BrnschwBk.uKr
do.-Hann. Hyp.
8resl . Disk.-Bk.
Comm.u.Disk. B
Darmst.B. Mark .
Deutsche Bank12V;249.20b
do.Eff.u.W.-Bk. “
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-A.
Gothaer Qrdkr.
Hamb. Hyp.-ßk.
Hannov. Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank .
Königs*).Ver.8
Leipz. Kred.-A
Lüb.Komm.-6k

_ Luxemb. Bank
85 .80bU Magdeb.BanKv.
95 .0Gt.6jMafkischeBank
95 .60W Mckl.Hyp.u.WBll5
9S.8QU.1 do.-Strel.Hyg.P "
0E.8OW| Mein. Hyp.-Bk
SC.ÜOUiMmeld.Bodk.A.
95 .90b0| do. Kreditbank
96 .106 Wo. Privatbank
90 60‘6iMi)lh.{Ruhr) Bk.
£-6 B99UHaiionalb. 1. Dt.
87 .256 IHerüd. Gruodkr
§7.266  do . Kreditanst.
§8.006 {Osnabrück. Bk.
SO.1QbGjOstb.f.Hd,u.Gw
50 256 »Pr.Bod.-Krd.Bk
87.10«*' ido. Ctr.-Sodkr.
35 756 jdo.Hyp.Akt.-Bk.
58 .106 jdo.Lemliaus. .
98 .0506 do. Pianabr .Bk
:?8.5Üb()jReichsbank .
88,006 {Rhein .Watf.Bod
98 39bGj do. Disk.-Ges. .
36 .606 jRuss.B.t.auswH10
86 .606 jSchaaffh. Bnkv.
95 .53*6 Schles. Bankv.
95 .756 jSpdd. ßodenkr.
99 .25M? Wastd.Bodenkr . ...-
OS.SQbGjWestfLippVerB| S |1C0.00fl

Dt.Uebers.El.G.
Otsch. GasglQhf25
do. Lux.8gw.-V,“
do. Südam.Tel.
do.Waff.u.Mun.
Donnersmrckh.
DüssdEbWeyer

do. Eisenhütte
QynamiteTrust10 173.50b
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.

do. Papierfab.
EiktUnt. Zürich10
Engl. Woiiwar.
Eschweil. Brgw.
EssenerSteink,
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk. Bergw
GeorgMarioStA

de. Vorr.-A,
Gerresh. Glash
Ges.f.elktr.ünt,
Gilde.meist.Wkz
GladbachSpinn
do. Woliw.-ind
GörlitzerEisnb
Haberm.&GucklO
HallescheMsch
Hannov. Masch.

13 189.10bG
.006

»15.Ü0Ü
. 44.50 b
|183 00*»G

_ . 51.506
8 153.2566

10 1684)01)6
4 |l 19.0flbli

77.50bü
191.501*6»
97.00bG

112.70b
228.000U
l62 00bU
136.606
88.506

139.60*'
245.0066
110.5006

_ 422 256
4 263.00"
6 140.25W}
ni09 .75B

12^ 180.0006
182.0GÖG
137.60btr
168 00-
147 OObG
158 10b6
31375b
626 00 b
448.0056
155 506
229 5056

.20 355.00* »
15 ,251.5050
15 262.50bG
0 144.90b
8 1l7 .00bB

do. Bergb.Pr.Ä
HarpenerBrgb.
HartmannMsch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte
Herbrand Wgg
Hösch, Eis.u.St.
Höchst. Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv
Königsborn . .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küppcrb.&Shn.
Kyffnäuserhütt
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leonhardt 6rk
Leopold-Grobe
Leopoldshall
LöhnertMasch
Ldw.LöwcÄCo.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb.Bergw.L _ . ..
Mannesmannr. |18^ 210.00 '^

WEZ

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen
MüllerSpeiset.
NähmKoch&Co.
Neueßod.-A.-G. . _
Niederl.Kohlnwl2
Nordd. Wollkm“
Obschl.Eisb.-B

do. Eisen-Ind
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
Gttense *Eisen
Phönix, -it A .
Ravensberg.Sp
Rhein-Hassau
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck, Mnt.V/
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk

do. Lockert
Russ. Allg.El.G
Sächs.Gusstahl
SalineSalzunj
Sangerh. Msc
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte18

Schub.fi Salzer 20
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr.Seitfert&Co
SiemensGlas-l
Siem. &Halske
Spinn. Renner.
SpritbankA.-6
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick Ä Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch .
ThaleEisenhütt18
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P iw V- - .- - -
do.Mtllw.Haller11 150.50b

113.00oG
90 .40bQ

340 .0ÖLB
167 506
192.00)6
85 .001)

1905066
145.25 >6
94.30 b
82 .25bG

209 25 -6
147.00b

u 145 .908
14 201 .30bG

90 01)6
2576üt )G
,00 .506
308 .25bQ
156.25b
l63 .10bG
173 25hG
151.9006
80-001)6

1,4 .75b6
157.50b6
27ö.Üübü
99 00G

193-OSb
217 .000
159.508
137.59bB
383 00G
307.25b
147.75b
144.75b
133.101)8
228.000
219 .40b

13 210.5050 «g.mmw.na.iDi11 ■ -
12 Il59 .»0b8 rio.Nickblwsrke18
’« >' »- »„“ i do. Zyp.&Wiss ,0 »74 00uO

, Victoria fahrr.
> VorwärtsBielfS

i— - j >Vogt & Wolf ,
| 90,00b0 Vorwohl. Prtl.C

Warst.Grub.VA.
; Wenderoth ph

WesteregalAtk,
Westtalia Com.
VVestf. Orahtind

Wstf.Drahtwerk
do. Koptarwir.

th'ostf.Stahlwrk
WiokingCemdt
WickrathUdei
Wiel.&Hardtin.
WilkoGasom. .
Wiholmshätto.
WittsmGussthl.

do. Stahlröhr.
Zeitzer Masclt.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GalsSt
Brasch, St.
Brest. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Paokf .
do.Strassb 10

177 50b

HannStrVÄ
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Hrdd.Lloyd

119 40b
137.008
50.25bö
95.50ha

100.508
110.258
95.750
S3.00I>0

184.501)0
EfS.OObG
292.09bß
74.7550

151.008
151.001)0

114,158.001)0
hbROOdk

136.50B
119HOB
107.40b0
!25.25hfl
169.50b
153.60b
179611»
78.75b

187.001)0
2S1.90B
119.75h

3*

nipu.Lm7u x ■—

Obligat, indust. Gesellst
ÄHg.Elekt.-Ges. 451O9.oä7
Dortm. »alb» . ' 4^ 97.000
German.Scbff2|*4

Ä - : :
Neue 8od.-Ges
SiemiHlsk.kv3
Laadbank Obi

100.000
50.000
92.75tO
8E.20b0
92.500
IOO.OOW5

Wealisel-Knrse

' Amst.Rottjb 1. 4
Brpss.u». 8 I. 5
Kopenhg. 3 7. bi
London .vista ö
Neuyork. yista

o Paris . . vista 4
0 Wien . . 8 r. 6
6 Schweiz 3 7. 5

Ital.Plätz. 10 1. 26 Petersb. 8 7. 6

112.15h

84.3533
Ü0.65B
79.75h

Eoli Silber, flänKnoteB_
20-Fraacs-Stückä"l 1«Ä
Spwreign« p-StSsklzOM® .
N.Russ.GoldP-100R217.50M3
Amerika!). »Plan ■ ■ 4, -86b
Belgische Noten-. .| ^
EnglischeBankn.IL.j
Franz.8aakn. l00trj 81.15b
Heiland. Banknoten
Oestarr.Not. lOOKr. » » JRuss.Noten100Rbl.|Z15.40b
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Grosser Räumungs-Verkauf
wegen Gesdiäftsverlegung nadi

KaiseP - Friedrich - PBat * -2 , Ecke Webergasse.
Günstigste Kaufgelegenheit für Weihnachtsgeschenke

bietet meine reiche Auswahl in:

Theatergläsern , Feldstechern und Barometer.
Lorgnetten in Gold, Double , Silber , Schildpatt und Imitation.

Auswahlsendungen und Umtausch bereitwilligst . 37909

Cap ! MSHer , Optiker , Wiesbaden,
Telephon 2588, . Langgasse 48.

Ich bin der ttlantt
welcher stets GelegenHeitsposten am Lager hat.

Ich verkante von jetzt bis Weihnachten von meinem Riekenlaaer einen Polten
u .Anzüge f. Herren u. Knaben , darunter Modelle der lejiflen Saison zu kebr b' lliaenPreisen.
Posten Paletots , voriäbriae Sacken , darunter verschiedene von Geleaenkwits -Käusen d-ri.
renb . deren trüberer Laöenvreis 13- 30 Mark war . ,ebtzu S. 10 u. IS Mk.
Anzüge füt Herren u . «naben , auck in euortfaffon . welche stck für ietziae ^ abreshett
aut eianen . die nickt mehr im Sortiment vorrätig , zu lebem nur annehmbaren drecke . -

~ rere Hundert Paar Holen für Herren und Knaben , auch für Schulzwecke aeeignet . idarw^
-̂ T welche aus Schafwolle und von Resten acichnittenl werden zu iebr billigen Prellen verw
Ä ^ - Fovven ihr Herren und Knaben , Caves . Gummi -Mantel in großer Ansivalil.

sonderen Gelcaenffeitskaus emvieble einen Posten Knaben -Paletots . ebenfalls Gelegen^
Z - LKäufe , zum Aussuchen , ver Stück nur Mark 8.8V. lEs befinden sich hierunter Sacken.

trüberer Verkauisvreis das Dreifache war ). »«- Drackmann.

Neugasse 22 , h  kein Laden.
«aufen Sie ieöt schon für Weihnachten , cs ist Ihr eiacner Vorteil . Ein Versuch rnackt Nbtt

L « mann zum bauernden Kunden . Sonntaabis 7 Uhr Abends geoisiwt . fflitt*
1 « £ Für Vereine » nd Stisiunacn habe ick aut va,sende Geschenke , « ertr « .
' ZL Prelle «, teilweise unter EinkaukSvrei ».

1-75-2-rr >-»
SS .
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DEVISE : IMMER BESSER! mm

Leistungsfähigstes
Fisch -Geschäft am
r: Platze ! ::

Tagt, frische Zufuhr
Grösste Auswahl
! ! Billigste Preise ! !

Haupt-Geschäft : Grabenstrasse 10. Filialen : Bleichstrasse 20 und Kirchgasse 7.
Diese Woche empfehle : ■ ■■■■■■

bebende Weihnafflfslurpfen Schuppen uncl Spiegel
garantiert remschmeckend

na*
Grössen
per Pfd.

von
95:

Lebendfrischc abgeschlagene Karpfenp. Pfd. 80 Pfg., grosse Bresem2-3pfund. Pfd. 70 Pfg., kleine 50 Pfg.
Lebendfrische Tafelzander1. - . Rheinzander1.20- 1.50, Rheinhechte1.20.

la rotfl. Salm im Ausschnitt1.20
hochf. Elbsalm im Ausschnitt 1 .50 - 1.80 , echten Rheinsalm 6 .-

Echten Ostenden Sieinbutf 2-3pfündige , Pfd. W , 1. 20 , größere 1. 40 Ws 1. 60
Echte Ostender Seezungen Pfd.1.50 - 2.—. Rotzungen(Limandes) 80. - 1— I Allerfeinste Holl. Angelschellflsche 50- 70, la Cabdau im Ausschn. 40- 60
ff. Heilbutt im AusschnittM, 1.20, große Schollen 70, kleine 50 | Lebende Schleien, Rheinhechte, Aale, Bachforellen etc. billigst

Lebende Hummer , Austern
Fisdikonserven , Caviar, Kronenhummer , Oelsardinen . — Geräucherte flale , Lachs, Stoer , Flundern ete. ^

In grösster Auswahl am Platze! Bestellungen für die Feiertage erbitte frühzeitig! Man«erlange SpezIal-Prelsllste.

Zu vermieten

| ^Wohnun| erk_Jj]
_ 3 Zimmer.
Dotzheimer Str . 101. Htb. 1-,

2 Zim. u. Küche im Abschlub.
Näheres Sth . vart . 10420

_ 1 Zimmer._
röWnthakdt . 5. 1 8 . tt. K. ] jg|

i Möbl . Zimmer |

MW . 52 6S
Moft billig._5407
Platterktr . 26, möbl. heizbare

Mansd. Tof. su verm.

^JrferkstSUen ^ etc ^ Jj
100 r >metcr grotzrr Lagerkeller

sofort billia zu verm. Nab.
Eroed. d. Bl.

Geschäftsstundenvon 8tz-—1 und
3—8-/2 Ubr. Tel „Arbeitsamt

(Nachdruck verdaten.)
Olkene Stellen.

Man «!. Personal:
1 leibst. Werkzeugschlosser
1 ja . Svenaler u. Installateur
2 Bauschreiner
3 Zimmerleute
1 Kontorist. svrachk„
1 Buchhalter . Korresv.. lorach-

kundia. „ .
3 Buchhalter u. Reisende,

lbranckekundial . ^
J Verkäufer . Schneiderart ..

HanS-Personal:
2 Stützen
2 Kinderkräuleins
2 Jungfern
12 Alleinmädchen
0 Hausmädchen
4 Köchinnen
4 Buchhalterinnen
2 Verkäuferinnen f. Kolonialw.

lt. Putz- u. Modem..
Gast- «nd SchankwirtfchastS-

Perkonal:
1 iunaer Kock
1 Kuvteroutzer
2 ruttfle Hausbur,ckcn f 1

Restaurant
1 Liftrunge
2 Büfettfräuleins
2 Servierfräuleins
5 Zimmermädchen
2 Köchinnen fPersonalköchin.)
2 Kasfeeköchinnen
1 Kochlehrfräulein
10 Haus - und Kückenmadche».

Es kucken Stellung:
Mäunl . Personal:

12 Kontoristen. svrackk„
0 Buckahlter . Korresv.. forackk.,
4 Buckhalter und Reisende,

ibranchekundial.
4 Verkäufer . Schneiderart ..

Haus-Personal:
5 Buchhalterinnen
5 Verkäuferinnen k. Kolonial,v.

n. Putz- u. Modem.

Lebrstellenvermittluna.
Lehrlinge werden aeiuckt:

Gärtner : 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 2 für Wiesbaden , 1

Frauenstein . 1 La.-Sckwal-
back:

Buchbinder: 8 für Wiesbaden:
Sattler . Tavez. u. Dekor.: 10

für Wiesbaden . 1 Winkel. 1
Hokbeim i. T .. 1 Hombura v.
d. H.. 1 Katzenelnbogen:

Bäcker: 18 für Wiesbaden . 1
Nieöererhach bei Limburg . 2
Hombura v. d. H.. 1 Marien-
bera . 1 Sindlingen:

Zahnärzte : 4 kür Wiesbaden:
Friseure : 3 für Wiesbaden:
Maurer : 1 für Wiesbaden:
Dek.-Maler : 5 für Wiesbaden:
Lackierer: 2 für Wiesbaden:

1 ffir Haiaer:
Kaufm. Geschäfte: 4 für Wies¬

baden:
Kaulm. Bureaur : 12 für Wies¬

baden.
Weibliches Personal.

Schneiderinnen : 2 für Wies¬
baden.

Büglerinnen : 1 für Wies¬
baden:

Stickerinnen : 4 für Wiesbaden.
Lehrstelle» werden aesuckt:

Schlosser: 8 für Wiesbaden:
Schlosser- Mechaniker: 8 für

Wiesbaden:
Mechaniker: 11 für Wiesbaden:
Damenschneider: 3 für Wies¬

baden:
Schneider: 8 für Wiesbaden:
Schubmacher: 9 für Wiesbaden:
Buchdrucker: 1 für Wiesbaden:
Schriftsetzer: 1 für Wiesbaden:
Lithoaravhen : 1 für Wiesbaden.
Kaufm. Geschäfte: 26 kür Wies¬

baden.
Weibliches Personal.

Schneiderinnen : 10 für Wies¬
baden:

Dienstmädchen: 7 für Wies¬
baden:

Kindermädchen: 3 für Wies¬
baden:

Kaufm. Geschärte: 8 für Wies¬
baden:

Kansm. Bureanr : 10 für Wies-
baden._

Männliche.
sof. gesucht, 18- 20 I ..
Schlosser bevorz. Nur

fob Mensch ohne Cbanffeurknall ..
ruh . sich. Fahr ., gew. Wagenvlleg.
Angeb. m. Ansvr. u. A. 181 a. d.
Erved. d. Bl._5406
Zu Auto Bursche sof. gcs. 16—18
I ., Schloff, bevor?. Off. m.Ansvr.
u. A. 150 a. d. Erv . d. Bl . 8405

Für das hiesige Elektrizitäts¬
werk wird ein junger

Elektromonteur
möglichst gelernter Schlosser in
dauernde Stellung per 1. Jan.
oder später gesucht . Iahresge-
halt 1200 Mk. Angebote mit
Zeugnissen umgehend erbeten-

Anmannshausc ». 21.Dez.1912.
38087 Der Bürgermeister

Unterricht
In den Monaten Dezember

und Januar eröffne
für Schneiderinnen

einen ZuschiieidckursuS worin
d. Maimcbmenu . Zuschneiden in
einfachst. Methode und kürzester
Zeit zun, Preise von nur 10 M.
vollst. u. gründl . gelehrt wird.
Kirchgasse 17, 2, Aeltcstc Schule
am Platze. Schnitten. Berk. 118/3

Zu verkaufen
_ Immobilien._
Billa Aarstraße 2,
nahe der Straßenbahn und den
neuen Anlagen. 8 Zim., reich!.
Zubehör. Garten ulw., zu verk.
oder zu verm. Näh. Aarttr . 8.

_ Diverse._
1 altes gutes Schmiedegeschüit

weg. Krankh. zu verk. o. zu verv.
Off. Hu. 857 ö-it. d. Bi.  f . 3932

Für Swüreiiie!
GroüerKäffg , vrächtigesKunst-

werk im Kirchenhau, mit zwei
Türmen für 85 Mk. zu verkauf.
5403 Albrechtstrahe12. 1.

Prima Kanarienhalme und
-Weibchen lr . St . Seifert , b. z. vk.
Hellmundstr. 51, Vdh. 3 St .lf3924

Kanarienhähne und -Weibchen
billig. Umtausch gest. f 7563
Schmalbacker Str . 43, Mlb . vt.

Ein Pärchen Blutfinken u. auf¬
gezogener Star billig zu verk.
s. 3828 Maucrgaffe 10, 3. l

1 wachs, schwarz, echter Svitz.
kl. Raffe, billig zu verkaufen.
Lilöwigstr. ki. 1. r._ 371)113

Praktisches

Mehrere gemalte
billig zu verkaufen.

Bilder
Näheres

Dotzheimerstraße 41, Mittelbau
bei Schmitt. _ s. 7576

Weihnachtsgeschenk!
Briefmarkenalbum mit Marken
bill. Moritzstr.41, Mtb. v. 37014

1 Grammophon mit20dovvel-
seitig. Platten , wie neu, b. z. vk.
Herma,mstr . 15, Stb . 2. f ">623

Seltenes Angebot. 1 Grammo¬
phon m. 80 Pl ., 30Mk.z.verk. An-
zus. 1-3 Blücherstr. 24,4 r . f.3932

Rnbb . Piano la . r. neu, kof.
z. vk. F-riedrickstr. 10. 2. PMt

Dunkler Herrenüderzietzer
und schwarzerRockauzug für
grofie Figur , billig zu ver¬
kaufe » . Näheres Filiale dieses
Blattes , Mauritiusstr . 12.

244:1.0

Aeberzieher(neu)
Größe 50 bis 54, statt 70 M. für
46 M. zu verk. Smoking. Frack u.
Gehrock-Anzug zu verk. 38088
_ Schwalbackerstr. 53,1.

Hocheleg. Abend - Mantel mit
Tibetbesatz billig zu verkaufen.
Werderstraße 12, 8 lks. f.7578
Flanelldecken, Rouleau ?. Chaise-
iongucs, Betten, clcktr. Wand-
arme , Stehlamo . bill. z. verk.
Langganc 1!,. Pubaesch. i7̂ 7

Eisernes Winkelschild, jede
Seite 2.13 lang, 0.50 breit , 2
Wagenschilder 2.00 lang. 0.35
Meter breit , zn verkaufen. Bio-
morckring 38, 1. Si . links. •t-tiU:>

Zu verk. : Gasliistcr t3 Arme,
1 Mittelzngl .l. 2 Gaslamven.
Wandarm f. Petrol . Besichtig.
10—1. 3—7. K.-Fr .-Rina 10. 1.fr/»3»

Gute Singer -Nähmafch. 30 JL.
z. verk. Rovnstr . 5. 1. r . 37^>

Gehr. Herren -Fahrrad bill. zu
verk. Luiscnstr. 7, 2. l. 5404

Grobe Weihnachtskrippe,
uaiur . gcb.. bill. m. Figuren.

F u-_ Römerbera 9. vt.
1 Break , neue Federrolle,

Natur , neue u. gebr., bill. z. verk.
Dotzbeimerstr. 87. f. 3933

Ein neues Break
billig z« verkaufen.
_ Herrnmühlaaffe 5.

20 Schubladen, IThekc. Reale
Petrol .- «. Fiillofeu, eisern. Tür
m.Rahmen, Cig.-Einricht . billig
zn verk. Grabenstr . 30. 37897

Kr .Schlassofam.Mocketbcz.sow.
ISofa m.2Seffel.ied.f.15M.z.verk.
Seerobenstraße 9, Hof. f. 3931

MsmMtli-8milil»»g
ca. 3000 verschiedene im Album
lviele höhere Werte daheil bis
zu JL  10 das Stück, z. Preise
von JL  100 zu verk. j399

R. Bcttcrmanu . Dentist.
Bingen a. Rhein.

mm
Nlistbeetfenster

zu haben Blücherstr. 15. f.3934
^Wollen Sie

auf
Weihnachten
svaren. dann nehmen Sie Ge¬
legenheit wahr , ca. 100 Kinder-
Palctots u. -Anzüge zum Ans-
suchen. Stück nur 3.50 Jl.  Es
befinden sich darunter Sacken,
deren früherer Preis das 3facke
war . Ein Posten einzelne Ulster
n. Paletots , modernste Formen.
Jovvcn , Eavcs , Gummimäntel.
Hofen, auch in schwarz, werden
zu kehr billig. Preisen verkauft.

Geld

Nur Isugiils 22*
Kein Laden. 23/9

mr Kopfläufe
verschwinden unfehlbar durch
(50 Pf.) „ Rissin " (50 ps.)
Zu haben: Drog . Brecher, Neug.
Eh. Tauber Nachf., Drog ., Ä.
Hase»lamp. Sanitasdro g._ 37944

"" HUTTER
Kirchgasse 74.  3767 5

Neujahrskartenj
Grösste Auswahl■  —

Mine Wohnung
befindet sich jetzt

FriedriW.t8.
Ecke Kirchgasse.

Zah-alil verlier.
87983

Schietzftand
mit elektr. Licht für Gesellschaft
noch einige Tage frei. f. 7579

„Vater Rhern " .

Patenten
Gebrairchsmuster. Waremcicheu
erwirkt —verwertet icknellu. gut

II,[luuimiy» iiiy>i
Bahnbofstratze 3, Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro-
schüre kostenfrei. Erste Referenz

Erfinder!
Anfklärende Brosch, geg. 25 Pfg^
Auskunft kosten!, d. erfahrenen
Fackm. Ingenieur Fr . Schmidt.
Frankfurt a.M..Wutelsb .Allee 66

Ist Ihnen -och
lieber

als eine Mansardenkammert»ü
überflüssigenHausrats . Lassen
Sie die Sachen doch nicht»och
mehr verschimmeln; smhenCit
einen Käufer durch eine klein«
- s Anzeige im 2 *

Wiesbadener
General - Anzeiger,

Die Zeile kostet nur

Jos. Schmid,!

Drahtzäune
Drahtgitler, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stadieldraht

empfiehlt billigst u 1

Richard Heudiert
Iticbiivh  Bll.

SpiegeSgasse 4 — (Loeschs Weinstube»)
empfiehlt

INaturreine 1911er  Weine\
J von 1.30 Mk . an inkl. Flasche.
^ ■Spezialität tt 1911er Erbacher Kränzchen. . . &n
| 1911er Reiler Berg(Mosel) . . . » - L8°
♦ Beide Weine sind sehr mild und würzig.
♦ - Aeltere Jahrgänge in jeder Preislage . —"T“ j
r_ __ —

Preisliste gratis 1 3 laiiiirunnenstr. 3
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W. Sauerland, Uhrmacher
Gold - und Silberwaren 3620

Schulgasse 7 — neben Bormass.
■jiuojuin kiivH !̂pjs;q»vtz jnji M y uoa jnvrmK,rq rrjnM >rqrl yvh« tzuojmn kuv«. ^n^Pnoiximamn mmn nr

Zu den bevorstehenden Weihnachts- Feiertagen
wir unser allgemein beliebtes, helles

Die Qualität ist hervorragend!

S7839

ooooeoooo

n eujahrs«KartenI
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Geschäftsgebäude : Matiritiusstrasse 7.

Am IHcustag , den 34 . und Dienstag , den
31 . d. M., sind unsere Geschäftsräume Ton 1 Uhr ab
für den Verkehr

§ Schwarz- u. Buntdruck
Ö m moderner gefdimackvoller
2 Ausführung sowie reicher

Auswahl empfiehlt die

§ Wiesbadener
§ Verlags-Knstall
ijp S. m. d. B.
O üicolassfr . 1t

Wiesbaden , den 20. Dezember 1912.

ülaurifiussfr . 15 O

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H. Meis . C. Michel . „ 37-

Wir empfehlen

Regenschirme
In Halbseide zu Mk. 3.50 , 4.—, 4.50

Regenschirme
in Su rah -Gewebe zu Mk. 5.—. 5.50, 6-

Regenschirme
in Satin de Chine-Gewebe zu Mk 6 —

7.50, 9.—

Regenschirme,
reine Seide ohne Erschwerung zu Mk 10

12.—, 15.—, 18.—

Regenschirme
mit Silber-, Doubte-, Elfenbein -, Horn-

Schildpatt- und feinen Naturgriffen in all
Preislagen.

grfe Mauritius »nt» Schwalbacherflrake,

MH ^ on der Reise zurück
Pisi*©B!®I©giii

Mrs. C. Schliffes , Tochter v. Mrs. Lendsey.
auch an Sonn- und Feierlagen, nur
Meleiienstrasse 12,1 . f. 7559

wart!, 10 Jt;  Frau Manier . Schnlberg, 2 M;  Herr Geheimrat
H- Pagensteäier 10 Jt;  W . B. 3 Jt;  durch die Wieb. Warte von
Frau v. U. 3 Ji ; R. K. B. 2 Jt;  durch Frau Feiler pan Frl.
Hagemann5 Jt -, C . E. 5 Jt;  B . 2 Jt;  Frau Sch. 4 Jt;  Frl . N
l/il  Frau K. 3 M;  Frau O. o Jt;  Herr Stallmann 10 M;  Herr
f-  10 Jt;  Frl . S . 10 Jt;  Frau F. 4 Jt;  Herr Hch. Häffner 20 Jt;
Herr Lehrer I . Jakobi 2 Jt;  durch Frl . Scholz von Frau Konsul
Gradenwitz 10 Ji;  durch Herrn Stadtpfarrer Gruber von Ung.
S -A: öcsgl. 8 Jt;  Frau Mttller-Netscher 10 JI;  Herr F. Erkel-
Poths. Lang«. 8 Jt;  Sammelbüchse »Zur guten Quelle" (Höhne)
o M;  durch Frau Bergmann von Frl . Hed. Gräser 10 'Jt;  Herr
Fischer-Privat 8 M;  Herr Ernst Hill 6 Jt;  durch den Tagblatt-
Verlng von A. F. 8 Jt;  Frau D. G. 3 JI;  Frl . Ritter 10 Jt;  H.
£i 3 M; man  W. 10 Jt;  Tante Anna 8 Jt;  Herr H. R. 10 Ji;
*-'• 10 •$ : A. W. 8 Jt;  Frau Marie Schieber 3 JI;  Frau Elisab.
E- 30 Jt ;ß .JJl.  2 Jt; .f ». S . 1 Jt;  W . B. 8 A.  S . St. 5 Jt;
d . M . 3 Jt;  Jaenigen 3 Jt;  Herr Bankdir . H. Becker 8 Jt; FrauH. K. 10 Jt.

.H °rr K. Linnenkohll Korb Kolonialwaren: Fa. Kilian.
Mrchelsberg. 12 Knabenbnie: Fa . Jos . Scholz-Mainz Mal- und
Bilderbücher und Spiele: Refidenziüeaier: 40 Karten für Kinder¬
vorstellung: era. Aug. Engel Kaffee. Tee. Kakao. Cbokolaöe, Cakes:

Bvrmaß Banöreste. Deckchen. Krawatten. Schürzchen. Pautof-
n-ln. Mutzen. Hute. 1 Jackett. 1 Kleid. Wolle. Biber: Fa. Werner
Wn ., Kupfermiihle. Ztr . Läusen. % Ztr . Gries, 6 Kuchen•
-vrmt Maurer. Schnlberg. 1 P. getr. Schube: Dr. Cäsar 1 Kistchen
Bleiioldaten: Erkel. Taunusftr . 31. 1 Schultafel und 1 Rechen¬
maschine: Fa. Straub Bnrgstr.. 2 Blusen. 1 tzut. Krawatten: Fa.
fbr - Keiver. Webergassc. Iltisse. Feigen. Datteln. Orangen. Kon-fclt. Lebkuchen: Fa. Herrmann. Tuchbandl.. Anzugstoff und Tuch¬
reste: Pavierbandlung Becker. Bürgst̂ Hefte. Spiele. Griffel-
Jmlrer; 'trau Baronin von Hobenbaufen 40 Karten f. b. Volk«-
ÄL " ' ^« d . klbstgestr. Strümpfe : Papierbandlg. Schneider.Babnbofsrr.. Gritsel, Grrffelbalter und Bilder: Milchhündler S.
Zar-.DelkenSeim. Nüsse und Aepfel: Schubseschäft Kappus 2 P.
Halbschube: Hnt-̂ u. Pelzwarenbdlg. I . Müller. Langg.. 8 Mützen,

durch » rau Geb. Kommerzienrat Bartling hon Frau
Jackett, Jäckchen. Röckchen. gestr. Mützen, Schürzen,

^vielfachen: Pensionat Debbertbin. Freseniusstr.. selbstangezoacnc
Ptivpenu. 1 Puppenbettchen: Fa. W. Schellenberg. Goldg.. grobe
Spiele. Titschen: Bäckerei Schweibgutb. Wellritzstr.. 1 Korb "cb-
kilchen. 1 Tüte Konfekt: Bäckerei Scheffel. Webergasse. 1 Paket
.cCvKficrt; Fa. Wandt. Kirchg.. Knabenanzug. Hose». Weste: Fa
Broek. Menbogeugasse. 1 Korb, emaill. Tassen. Handtuchbaltcr.
^rocken!,alter : «a. Bormab (2. Gabe) 1 grob. Korb Spielsach-n-
vüli de» Damen des Kreidelstifts 33 P. selbftgestr. Strümpfe' 20
i:  Stauchen. 23 Waschlappen, 2 Seifenpuppen: Metzgerei Flor»

Speckseite. 1 St . Dörrfleisch; Fa. Erkel, Wilhelmstr-
Baiimwollttosf, F«. Holzmann. Burgstr.. 2 Paladine, Häkelbüchsen,
-labutensilien: Papierbandlg. Hack. Luisenps., Schuliaseln. Sviele.
Grmes, Bilderbogen: r>-a. Müller, Michelsberg. Hemdchen, RLck-
chen. Nnterboschen: Klasse des Herrn Sill. Reformgnmnassum

Z'garrenabschi,.. Bücher: Fa. Kätzberger. Lederhöla., 4 P'
^nefelschatte. Schnürriemen. Bücher. Lebkuchen: Frau Müller.
Ka,ser-Frieörich-Rmg 89. 2 Mädchenkleiöer. 1 Paladine. 1 P

A. I . Kelsen. Langgasse, 2 Mützen. 3 Täschchen. 2 .tza-s-
m s"C a,r & Haarnadeln : Frl . Jansen 12 Puppen: von

JSta * » ontSlUlM » MM.

Kr« ®“ ,!  ® t m> « »» **

'ieset z1.ge.sclm tzt. TäO'!î Ii.
für L’am en zu sprechen..

in allen Systemen
nnd für jede Kohle

MoIz&Forbach
Cj.  in .b .H.
Webergasse 14.

Korpulente Herrn!
Paletots , dunkle Dessins , 1 u. 2reihig
für die stärkste Figur passend , teilweise
auf Seide gearbeitet (Gelegenheitskauf ),
früherer Preis 50—70 Mk., jetzt SO. 35,
40 , 45 Marie . 37681
Kleiderbans Westend D . BirnzweiJ,

VVellritzstrasse 12, Ecke Helenenstrasse.

in einfacher und
reicher Ausstattung cf

- FABRIKLAGER : - - -

1 » Rh . , Hansaring S3
Für sämtliche Fabrikate:

Bewährte Konstraktion Solide Änsiflhrnng
Prompte Bediemmg

®!c  Speierling -Apfelwein . . . per ' /«-Liter-Fl. 30 Pf.
Wartig Stachelbeerwein , goldgelb „ „ 70 „
E Jvtzannisbeerwein , rotgold. . „ „ «0 „
f Heibelbeer -Blutwein . „ 08 „
l Brombeerwein fseines Aroma) „ - 30 „
k Himbeerwei» (hochfein) . . . „ „ 1 . —M.

Erdbeerwein , für Bowle geeignet „ „ G — „
Gb ft'Schaumweine:

Epeierling -Lekt „Henrich Trocken" . per FI. 1.28 M.
« ^ EacheLbcer-SekL . . „ n
I >>ohnnnisbecr -Tekt . . * »
| «»rdbeer -Lekt . . . . . „ 2.- .

sowie weihe und rote Tranbenweine.
^ksand nach aller« oregenden «nd in allen Gebinden.
^ev-Wein und-Trki: Bei 12 Flasche» die Fl. 8Pfg . billiger.

Zritz Henrich,
®töfde Apfel- und Becrenweinkelterci am Platze. 37907

Schönfeld’s Schuhwaren Der Borstanb.

KeisekoiTer
Olnsentcoffer
Handtaschen
Portemonnaie.

Hneks &cke.
Agusserst billige Preise.

A. Lefscherf,
10 Fauibcnaneosinss« 10.

billig und gut!

Marktstr.25, nur noch 1. Stock
im 1̂6  Ladenmiete’ stets  Gelegenheitskäufe.
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Königliche Schauspiele.
Montag, 23. Dez., nachm. 5 Uhr:
Bei ausgch. Abonnement fBolkspr.).

Rhciuzauber
ober Im Banne »er Loreley.

(Kleine Preise.)
Ein Märchentraum in fünf Bilder»
von Wilhelm Clobes. — Musik von
Arthur Rother. — In Szene gesetzt
von Herrn Ober-Regisseur Mcbus.
1. Bild : Die goldene Wunderharse.
2. Bild : Bei den Heiuzelmäunche».
3. Bild : König Rhein als Knecht

Rupprccht.
4. Bild : Vom Banne erlöst.

8. Bild : Wenn die WcihnachtS-
glockcu läuten.

Weihnachts - Apotheose.
Borkommenüe Tänze:

einstudiert von der Ballettmeisterin
Fräulein Paula Kochanowska.

Im 2. Bild : Tanz der Heinzelmänn¬
chen und Frösch-, -usgcsührt von
den Kindern der Ballettschule.

Im 3. Bild : Tanz der Rhetnwctu-
geistcr und der Rixen:
a , Adagio von Vienxtemps,
bi Walzer von Johann -Strauß,

ansgeführt von der Solotänzcrin
Fräulein Salzmann und 1k Damen
des Corps de Ballett:
Tanz der Puppe», Hampelmänner

und Tiere , auSgcsührt von Emma
Reith, Elsa Reith, Johanna Hart¬
mann und den Kindern der Ballett¬
schule- ^

Im 4. Bild : Frau Holles Marchen-
rjclt : Tanz der Schneeflocken,
Coristbäumchenu. Sternschnuppen,
ansgesiihrt von der Solotänzer .»
Frl . Salzmann , dem ganzen Bal¬
lettkorps u. sämtlichen Elevinnen.

Spielleitung : Herr Ober-Regisseur
Mebus. - Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Rother. —

Dekorative Einrichtung: Herr
Maichineric-Ober-Jnspektor Schleim.
— Kostiimliche Einrichtung: Herr

Gardcrobe-Ober-Jnspcktor Geyer.
Ende gegen 7.30 Uhr.

Dienstag , 21. Dez.: Geschlossen.
Miltipoch, 23. Dez., Ab. C: Der

Roscnkavalier.
Donnerstag b. anfgeh. Ab.: Oberon.
Freitag , nachm, bet ansgeh. Ab.:

Rheinzauber oder Im Banne der
Lorclcn. (BolkSpr.s Abends 7 Uhr
bei aufgeh. Ab.: Eva.

Samstag , Ab. D : Mein Freund
Teddy.

Sonntag , ?!>. Dez., Ab. A: Die
Meistersinger von Nürnberg.

Montag, Ab. B : Der Bettelstndcnt.

Nassauische
Landesbank

Wiesbaden, Riieinstrasse 42.
IBiittitlier.rniier Garantie desB«irka?crl« des dfts Regieraitgstezirts Wiesbaden.

Nassauische
Sparkasse

Reichsbankgirokonto . - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel . 833 u. 893
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammalstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne AmortisationAusgabe 33|4»/0 und 4 % Schuldverschrei¬

bungen der Nassauisdien Landesbank.
Annahme von Spareinlagen bis 10000 M.
Annahme von Gelddepositen,
Eröffnung von provisionsfreien Scheck-

konlen.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebemahme von Kauf- und Giitersteig-

geidern.
Kredite in laufender Rechnung.

Das ganze Jahp giltig
sind meine

Gutscheine
auf ein Paar Silvana - Stiefel.

Preis ; Für Damen 10.50, für Herren 12.50, 14.50 etc.
in allen erdenklichen Ausführungen , Einsätzen n. Ledersorten.

Beliebtes Weihnachtsgeschenk . .-  22 3

Schuhhaus Sandei , Martlstr.22

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelie  für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

aioc. . Leo". Dresden3, odert b. Llpvth., Troger.Mtmdgernch

Re0 de «1  Theater.
Montag , 23, Dez.: Geschlossen.

Dienstag : Geschlossen.
Mittwoch, 2ö. Dcz„ nachm. 3.30 Uhr:

Magdalena (halb- Preises. Abds.
7 Uhr: Neuheit! Mein alter Herr.

Donnerstag , 26., nachm. 8.3V Uhr:
Die füns Frankfurter (halbe
Preises. AbdS.: Mein alter Herr.

Freitag . 27. Dez.: Die Zarin.
Samstag , 28. Dez.: Freund Fritz.

Volkstheater.
Montag, 23. Dez.: Geschlossen.

Dienstag : Geschlossen.
Mittwoch, 23. Dez., nachm. 3.30 Uhr:

Der Gras von Montc-Chrssto.
Abds. 8.15 Uhr: zum 1. Maie:
DaS letzte Wort.

Donnerstag , 26., nachm. 8.36 Uhr:
Unsere Don Juans : abds. 8.18
Uhr: Kinder amüsiert euch(Urauf-
führungs.

Freitag , 27. Dez.: Kinder amüsiert
euch.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 24 . De * . .

nachm . 4 Uhr im Abonnement:
Weihnacht *-J£ osi * ert

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt . Musikdirektor.
Vortrags folge.

1. Feierlicher Marsch aus „Die
Ruinen von Athen“

L. v. Beethoven
2. Friedensfeier , Fest -Ouvert.

C. Reinecke
3 Santa notte (Heilige Nacht)

G. Orlando
4. Aus der Kinderzeit , Suite

M. Donisch
a) Der Spielmann ,b)Wiegen¬
liedchen , c) Am Herdfeuer.

5. Ave im Kloster f . Streich¬
orchester und Orgel

W. Kienzl
6. Chor der Friedensboten aus

der Oper „Rienzi 1
R. Wagner

7. „Stille Nacht , heilige Nacht “,
Weihnachtslied.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet

Manntmadm.

Weihnaditen 1912.

Als Verlobte
empfehlen sich alljährlidi zum
Weihnaditsfest eine stattiidie
Anzahl glücklicher Paare.

Verlobungs- Anzeigen
finden weiteste Verbreitung
in dem überall beliebten, alt-
eingebürgertenF amilienblatt

Wiesbadener
General-Anzeiger

bet Hände und de- Eesichl- wird o-rhui-l und b-Migt durch,^l-e».
(Enrlenmilchcreme) mit Eau-de-Cologne.®erud). Klebt»echt,

fettet nicht und macht di- Haut rein weih und geschmeidig. Karton 78 4ä“ 6« -s. Man veriange Gratisnmiter direkt
v. Laboratoc. . Leo". Dresden3. odert. d. Apoth.. Troger , n. Partum.

~ „ Chlor « ,
dont “ Der.
nichtet alle

Aäulnis-
erreger im

.. . . ■- — —— Munde und

Ä  den Zähnen und bleicht mlhtarbene Zähn«blendend weih, ohnemelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Jahncreme für Erwachs,
und Kinder, 4—6 Wochen ausreichend, 1 A,  Probetube 60 <$. In der _
Internat . Hygiene-Ausstellung Dresden allseits bewundert. Man oerlange —
Prosp. und Dratismuster direkt vom Laboratorium. Leo", Dresden3 oder *0
in den Apotheken, Drogerie», Friseur - uod Parsümertegeschäste».

Depots in Wiesbaden:
A. Sassenkam». Mauritiusür . 3.
Otto Lilie. Moritzstr . 12.f .Machenbeimer.Bism.-Ra.1H. Müller . Bismarckrina 31.
C. Pvrzebl . Rbeinstr . 67.
Cbr. Tauber NÄf.. Kirckaasie.
Löwen-Drog.. Wellritzttr . 27.
Drogerie GeiveL Bleickstr. 18,
Wettend-Drogerie . Sedanvl. 1.

W

Löwenavotbcke. Lanaaasse 37.
Sckützenbosavotbeke. Lang«. 15CUJUOU11HMUV4HI1V4V, 44UIHH.
Tannnsavotkeke . Taunusstr . 20
Viktoriaavotbeke. Rbeinstr. 41.
Drog.BackcLEsklonvTaunuSst.5
Droa . Brecher, Nenaaffe 14,
Med.-Droa . A. Grab . Lang«.23.
Birtoria -Drog., Rbeinstr . 101.
Will» Grüfe. Weberaaffe 39.

:nf,  SS76

, Königlich« Bofspeditem
II » L/cttcnmayer
I I MeLdoden -------

Abholnus “ Versendung
Lefhklsten fflr Pianos, FIQget. Hunde etc.

f Bureau: »Heinaaste. 8

Verpackungen
von Einsei - Sendungen
Porzellan, 6!as, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

LQsters. Kunstsachen,
Klaviere. Instrumenta,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
n Versicherung

MM

—*

Dienstag , den 24. Dezember

Opereiten - Theater
Montag , 23. Dez.: Geschlossen.

Montag: Geschlosic«.
Dienstag : Geschloffen. -
Mittwoch, 28. Dez-, »achn,. 3.30 Uhr:

Die Landstreicher. Abds. 8 Uhr:
Der Zigeunerprimas.

Donnerstag , 2«., nachm. 3.30 lshr:
Grlgri . Abends 8 Uhr: Der
Zigeunerprimas.

Freitag , 27. Dez.: Der Zigeuner¬
primas.

Samstag , 38. De».: Der Zigeuner-
primas.

Sonntag , 20. Dez., nachm.: Di« ge¬
schieden- Frau . Abends: Der
Zigeunerprimas.

... .. Dere-
1912, mittags 12 Uhr. versteigere
ich tnt Pfandlokal Sclenenstr . 6:

ISopha . IBertiko . 1 Spiegel
mit Nntersatz. IKlecdrrschrank.
1 Nähmaschine. ILadenschrank.
1 Ladentheke und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gepen
Barzablung . t ^ 1 -7580Wiesbaden, den 23. Dez. .1912.

Eifert , Gertchtsvollzteher.
Kaiser Friedr .-Ring 10, p.

zur dir geiertoge!
Prima Rindfleisch «. Kalbfleisch
zu den billigsten Tagespreisen.

18 Helenenstratze 18. ^
Metzgerei Heinrich Kraft . 1. 7581

In Verbindung
mtt dem modernen Bleiohmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend welsse
Wäsche mit dem frieohen Duft der
Rasenbleiche. Ein Versuch Ober-
zeugt o «Jedes Paket 15 Pfennig.

I'

Karl Fischbach, Wiesbaden
Kirdigasse 49, zunächst der Marktstraße

Großes Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen.

Auswärtige Theater.
Stadttheater Mainz.

Montag: 28. Dez-, abends ö Uhr:
Prtnzcff!» Dornröschen.

Bereinigte Stadttbeate»
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Montag, 23. Dez., abds. 8.M Uhr:

Die goldene Gans.
SchansptelhanS.

Pkontag, 23. Dez-, abends 7 Uhr:
Rcnaiffancr.

Prima Brot!
Weihbrot . ca. 4 dld . . . 52
Gemischt. Brot , ca. 4Psd .. 5V A
Bauernbrot lrund ).

ca. 4 Psd. . - - ^ ^ A
Gutes Konickt- u. Kuchenmehl.

bcffes emvioblen.
Kerb. Wentel . Bäckerei mtt
Maschinenbetr. Lieferung frei
Haus . Ludwigstr. lb . Borkflr. 19.

Am 14. Januar 1813. vormittags 9k- Uhr. wird an Gerichtv-
sjelle. Zimmer Nr . 6V, das Wohnhaus mit Hosraum. Hmterbaus.
Seltenbau rechts. Werkstütte mit Maschinenbaus und Holzschuppen.
Dobbeimerstratze Nr . 26. hier. 13 Ar 72 Quadratmeter . 20» 000
Mark Wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1912. 2-37
Königliches Amtsgericht. Abtl. 9._

Edelflieder

| Straussiedens-
» Manufaktur ♦

1• hKt • !
? Engroe Wiesbaden Detail ^
J Friedridistr . 39, I. Stock,
^ Ecke Neugasse.

ü. i

. iW. Billigste Preise.♦
fsBesle Beiaosg«eile.| |

Wie ich eine
eblcke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
überall bewundert. Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf-, wählte u.
nach den vorzügl. Favorit-
echiiitten leicht u.preiswert
Belbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert-
tansende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erb . 1912
weitv.Jub .-Gaben. Pr&nu-
Liste gratis d. alle Agent.

Iferaor «mpfohlcn :
Jugend- Moden- AUnnn <0 Pf.
F*vertt-HsnSarktltt .Ai»tH* 60 Pf.
Verlags Internat Schnitt-
nanufaktur Dresden- M. 8.

Hier erhältlich bei : 86644
Oh « Ha m mer » Luipm

dieses neue Parfüm gibt den Duft
des blühenden Flieders in ganz
überraschender Naturtreue wieder.

Flacon Mk. 3.— und 7.50.

s
Weihnachts-
Geschenk

JüLfuA £2ty6Mnnisr

mihe/msirasse 36 Kaiserstrasse 7.

l

Spröde tmd rote Haut  ~

Illustrierte Preisliste kostenlos.

ÄV
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